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Drittes Blatt Gegründet IMS Freitag , de « 15 » September litt 1 108, Jahrgang Nummer 25 k

Us der Tätigkeit der Strasrechkr -
kommissis«.

Ueber die Beratungen der Strafrechtskommission
i» ihrer letzten Sitzung vor den Ferien , die am 22.
«uanit an dieser Stelle bereits Erwähnung gefunden
!^ n teilt jetzt der Vorsitzende, Wirkl. Geh . Rat Dr.
ducäs . in der „Deutsch. Juristenztg .

"
noch mit :

Siß außer den beiden allgemeinen Schuldformen , dem
Nutz und der Fahrlässigkeit, wie im bisherigen
«»cht auch besondere, z. B . „Böswilligkeit "

, „Handeln
wider besseres Wissen usw ., in Betracht kommen
Wnen, wurde anerkannt . Allgemeine Bestimmungen
«jr diese durch die Eigenart einzelner Tatbestände be¬
dingten besonderen Schuldformen erschienen nicht an-
«« eigt : die betreffenden Festsetzungen wurden viel -
Ahr dem Besonderen Teil überlassen. Bei der Vor¬
schrift des 8 58 Abs . 2 über das Geltungsgebiet von
Ersatz und Fahrlässigkeit ist es in verbesserter Fas¬
sung verblieben. Die allgemeinen Schuldformen er¬
sten folgende Begriffsbestimmungen :

u) „Vorsätzlich handelt der Täter , wenn er weiß ,
zgß die zum Tatbestände der strafbaren Handlung
« Urigen Umstände oorliegen , insbesondere der dazu
« hörige Erfolg eintreten wird , oder wenn er dies
wir für möglich hält , jedoch für den Fall , daß sich der
Tatbestand verwirklicht, damit einverstanden ist. Der
Töter handelt absichtlich , wenn es ihm gerade darauf
Bkommt, einen im Gesetz bezeichneten Erfolg herbei-
psiihren .

"
b) „Fahrlässig handelt der Täter , wenn er die Sorg¬

falt außer acht läßt , zu der er nach den Umständen
Md nach seinen persönlichen Verhältnissen verpflichtet
md imstande ist, und infolgedessen nicht voraussieht ,
daß sich der Tatbestand der strafbaren Handlung ver¬
wirklichen könne, oder dies zwar für möglich hält, aber
darauf vertraut , daß es nicht geschehen werde .

"
Hinsichtlich der Einwirkung des Rechtsirrtums auf

die Schuld ist die in Abs . 2 vom Vorentwurf für die
Me des Irrtums über das Strafgesetz fakultativ
«argesehene Milderung durch Anwendung der Bor -
schriften über die Bestrafung des Versuches obligato -
chch gemacht worden .

Bei Beratung des Abschnittes „Srafausschließungs -
md Milderungsgründe " hat 8 63 Abs. 1 die Fassung
«halten:

„Nicht strafbar ist, wer zur Zeit der Handlung we -
pn krankhafter Störung der Geistestätigkeit oder Be -

, « chtseinsstörung nickst die Fähigkeit besaß, das Unge-
iche seiner Tat einzusehen oder seinen Willen die-
Einsicht gemäß zu bestimmen .

"
2 ' Die Eingangsworte sollen nicht die Bedeutung ha¬
ben, daß die Unzurechnungsfähigkeit aufhören solle,
Schuldausschließungsgrund zu sein. Vielmehr war die
Kommission über das Gegenteil einig , indem sie es
einstweilen sich oorbehielt , in welcher Weise dies zum

Ausdruck zu bringen sei .
Der 8 64 des Vorentwurses , der bei Unzurech¬

nungsfähigkeit wegen selbstverschuldeter Trunkenheit
Handlungen, die auch bei fahrlässiger Begehung straf¬
bar sind, mit der für diese Begehung angedrohten
Strafe treffen wollte , ist als nicht unbedenklich und
im wesentlichen auch wirkungslos gestrichen worden .
Vorbehalten ist dabei die Aufstellung einer selbständi¬
gen Strafandrohung gegen die selbstverschuldete Trun¬
kenheit, die zu einer kriminellen Handlung geführt
hat, im besonderen Teil .

Der 8 65 des Vorentwurses , der über die Unter-
mngung wegen Unzurechnungsfähigkeit Freigespro -
hener oder gemindert zurechnungsfähiger Verurteil -
»r in öffentlichen Heil - oder Pflegeanstalten Bestim¬
mung trifft, ist sachlich im wesentlichen unverändert
geblieben und nur in der Fassung verbessert worden ,
insbesondere hat der Satz 2 des Abs. 1 jetzt zur Aus -
Mehung von Mißverständnissen folgende Gestalt
krhalten : „War der Grund der Bewußtseinsstörung
Trunkenheit, so finden auf den Freigesprochenen oder
außer Verfolgung Gesetzten, wenn nicht gemäß Satz 1
Me Verwahrung angeordnet wird , die Vürschriften

8 43 (Wirtshausverbot und Trinkerheilanstalt )
sprechende Anwendung .

"

kommunalpollkische Amschau.
Städtische Arbeitslosenversicherung .

kt^ ^ 'wEern, 14 Sept . Der soziale Ausschuß der
ircherun

sch^ß ^ Errichtung einer Arbeitslosenver -

kommunale Säuglingspflege .
- dem Kongreß für Säuglingsschutz betonte Ge -
vimrat Dr . Taube (Leipzig ) in seinem Referat die«eoeutung der Bau - und Wohnungskontrolle auch für

Cäuglingsolter . Dringend wünschenswert ist die
Hmlsllung weiblicher Wohnungsinspektoren , ebenso. Einrichtung kommunaler Wöchnerinnenheime ; be -ers aber ist darauf hinzuwirken , daß durch Ge-

von Stillprämien der Sinn für natürliche
2k

"drung der kleinen Sprößlinge geweckt wird . Ein-
A Hilfg erfordern die unehelichen Kinder . Auch
die » Mfke Referent Dr . Lesage (Paris ) , rühmt
deren durch Muttermilch und zeigt, wie groß

M ^ le sind , indem er Vergleiche zwischen dem
l_ stunde und dem Flaschenkinde anstellt . Die künst -

, Ehrung ist ein Notweg . Wenn die Bruster -
Äobs^ " icht möglich ist und das Kind mit der
wrnlw Mfgezogen wird , so ist eine strenge Ueber-

desselben vonnöten . Weiterhin berichtere
Train/ 'M r f (Tourcoing ) über die Bestrebungen in
tzil^ . MH , durch Einrichtung von Fürsorgestellen ,
r»»a bME"

. und Kinderheimen auf eine Herabminde-
Hg^ M ^ üuglingssterblichkeit hinzuwirken , und Herr
Tebi

" « trautz skizzierte die in Amerika auf diesem
»arme,- getroffenen Maßnahmen . Redner ist ein
keini-M Fürsprecher der pasteurisierten und dadurchE gemachten Milch.

Kommunalpolitik in Japan .
Tokch spanischen Großstädte , darunter

- " laka , Kioto, Yokohama und Nagoja haben

Vertreter zu einem Städtetag entsendet, auf dem
die administrativen Rechte der Städte erörtert werden
sollen, sowie die Reformen , die im Interesse der Be¬
völkerung eine Vermehrung der städtischen Selb¬

ständigkeit herbeiführen können. Die Verhandlungen
haben kein abschließendes Ergebnis gezeigt . Doch
sind die auf dem Städtetag ausgetauschten Ansitzen
bedeutungsvoll , so daß man hoffen darf , daß der ein¬
geschlagene Weg zu einem guten Ende führen wird.

Aus dem Stadtkreise.
Kredit an spanische Firmen . Eine für die Geschäfts¬

welt sehr wichtige Warnung hat das deutsche General¬
konsulat in Barzelona erlassen. Ks warnt die
deutsche Geschäftswelt , spanischen Firmen hohen Kre¬
dit einzuräumen , ohne daß man sich nicht zuvor über
die finanzielle Lage des Bestellers informiert hat.
Namentlich in jüngster Zeit haben deutsche Firmen
in Spanien nicht unbedeutende Verluste erlitten, weil
sie es unterließen , sich eingehend zu informieren .

Das Riesenpaar und der kleinste Mensch sind nur
noch bis Sonntag von jetzt an zu ermäßigtem Preise
zu sehen.

Stadkgarten . Heute Freitag , den 15. Sept ., nachmit¬
tags 4 Uhr, findet Militärkonzert der Kapelle
des 1 . Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20 unter
Leitung von Obermusikmeister Fritz Köhn statt.

Schlaganfall . Der in weiten Kreisen bekannte
Sattlermeister F . Guthörle wurde Mittwoch
abend , nachdem er vom Nachtessen nochmals in seinen
Laden gehen wollte , von einem Schlaganfall ereilt ,
der seinem Leben ein Ziel setzte.

Unfälle . Mittwoch abend 7 Uhr sprang vor dem
Hause Bahnhofstraße 9 ein 4 Jahre alter Knabe aus
Unvorsichtigkeit unter ein Postfuhrwerk , wobei das
rechte Vorderrad über ihn hinwegfuhr . Der Knabe
wurde von seiner sofort herbeigeeilten Mutter nach
der elterlichen Wohnung gebracht. — In der Ettlinger
Allee scheute das Pferd eines Waschanstaltsbesitzers
vor einem entgegenkommenden Lokalzug . Der Lenker
sprang vom Wagen ab , um sein Pferd am Kopfe fest¬
zuhalten . Das Pferd schob aber den Wagen rück¬
wärts , wodurch ein Zusammenstoß mit dem Lokal¬
zug erfolgte . Trotzdem der Zugführer den Zug sofort
anhielt , wurde das Pferd zur Seite geschleudert und
der Wäschewagen beschädigt. Das Pferd blieb un¬
verletzt.

Diebstähle . Im Haufe Rheinstratze 77 wurden zwei
silberne Herren-Remontoiruhren und ein Gehrock¬
anzug im Werte von 183 gestohlen . — Am 4 . d.
Mts . kam der 19 Jahre alte , stellenlose Zahntechniker
Egon Hartmann aus Stuttgart zugereist, um
sich hier eine Stelle zu suchen und wurde von einem
Kollegen unentgeltlich ausgenommen . Diese Auf¬
nahme lohnte er seinem Gastfreunde dadurch, daß er
ihm am 12 . d . Ms . für 163 . lt Kleidungsstücke stahl
und damit durchbrannte.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—0 . Jahresfest des Christlichen Vereins junger

Männer . Nächsten Sonntag , den 17. d . Mts ., feiert
der hiesige Christliche Verein junger Männer sein
72 . Jahresfest . Als Festprediger für den )43 Uhr nach¬
mittags in der evangelischen Stadtkirche stattfindenden
Festgottesdienst ist der durch seine vorjährigen Vor¬
träge hier noch in bester Erinnerung stehende Pastor
S . Keller aus Freiburg gewonnen . Das Iahres -
fest bietet die beste Gelegenheit , die Bestrebungen des
Vereins näher kennen zu lernen .

—0 . Der Leib-Grenadierverein veranstaltete am
Samstag aus Anlaß des diesjährigen Preisschießens
seiner vor Jahresfrist gegründeten Schützenabteilung
im Schützenhaus ein Gartenfest , das , vom herrlichsten
Wetter begünstigt , sich eines sehr zahlreichen Besuches
zu erfreuen hatte. Nachmittags 2 Uhr versammelten
sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen am Prinz
Wilhelm - Denkmal , wo an die zahlreich erschienenen
Kinder Fähnchen verteilt wurden . In farbenprächtigem
Zuge , unter Vorantritt einer Abteilung der Freiwilli¬
gen Feuerwehrkapelle und der Schützenabteilung in
ihrer schmucken Schützenuniform marschierte der Ver¬
ein durch den Hardtwald nach dem für diese Veran¬
staltung besonders ausgeschmückten Schützenhausgar¬
ten , wo bald der erste Schuß den Beginn des Preis¬
schießens verkündete . Die Resultate waren ganz vor¬
züglich, ein Zeichen dafür, daß die alten Grenadiere
die im Regiment erlernte schöne Schießkunst weiter
gepflegt haben . Bei der nach beendigtem Schießen
durch den Oberschützenmeister Kamerad Kurr verkün¬
deten Preisverteilung konnten alle Schützen mit
schönen und praktischen Schießpreisen ausgezeichnet
werden . Der Reigen der verschiedenen Kinderbelusti¬
gungen wurde mit einer Fähnchenpolonaise und an¬
schließender Brezelverteilung eröffnet ; auch die Kin¬
der, welche sich bei den Kinderspielen durch besonderes
Können hervorgetan hatten , wurden mit schönen
Gaben beschenkt . Den Tanzlustigen wurde durch Ein¬
lage verschiedener Tänze Rechnung getragen . Unter
den schönen Weifen der Musikkapelle nahm die sehr
abwechslungsreiche Veranstaltung einen alt und jung
in jeder Beziehung zufriedenstellenden , schönen Ver¬
lauf . Mit einbrechender Dunkelheit wurde im Lam¬
pionzuge mit Musikbegleitung der Rückmarsch nach
der Residenz angetreten .

— v . Pfälzerwaldverein . Die hiesige Ortsgruppe des
Pfälzerwald - Vereins hielt am Mittwoch
abend im Vereinslokal „ Vier Jahreszeiten " seine gut¬
besuchte Generalversammlung ab , die mit Neu¬
wahlen verbunden war . Der Wanderplan für 1912
wurde festgesetzt , er sieht 8 Wanderungen in die Pfalzund 4 in den Schwarzwald vor . Bei den Wahlen
wurde der bisherige 1. Vorsitzende, Kaufmann Georg
Dieffenbacher , einstimmig wiedergewählt , ferner
wurden für ausscheidende Vorstandsmitglieder ein¬
stimmig gewählt als 2 . Vors . Betriebs - Ass . Victor
Keller , als Schriftführer Kaufmann Friedr . Herr ,als Kassier Kaufmann Albert Heil . Als Delegierte
zu den Verhandlungen des Hauptvereins wurden die
Herren Dieffenbacher , Herr und Keller

gewählt . Der Wanderausschuß besteht aus den
Herren Dieffenbacher , Herr , Keller und
Karl Rapp , Kaufmann . Der angesagt « Vortrag
über: „Werlei Merkwürdiges aus dem Schwarzwald

"

mußte wegen vorgerückter Zeit auf nächsten Mittwoch
verschoben weilen .

Standesbuch -Auszüge.
Eheschließungen: 14 . Sept . : Friedrich Friedlin

von hier , städtischer Revisionssekretär in Mannheim ,
mit Elsa Walter von hier ; Josef Sch ehr von
Schaidt , Taglöhner hier , mit Christine Fischer von
Plobsheim .

GÄmrten : 6 . Sept . : Lore Cornelie , Vater Wilhelm
Stöber , Architekt. — 9. Sept . : Wilhelm Gustav ,
Vater Wilhelm Schwab , Gürtler ; Heinrich Josef ,
Vater Karl Traub , Schaffner ; Maria Erna , Vater
Karl Wich. St eh me r, Schlosser. — 10 . Sept . : Elsa
Maria , Vater Josef Holderbach , Wagenführer .
— 11 . Sept . : Erna, Vater Friedrich Rügert ,
Bureaudiener ; Wilhelm , Vater Joh . Schreiber ,
Sesselmacher.

Todesfälle : 12 . Sept . : Anna von Regenaue r,
Witwe des Wirkl . Geh . Rat Eugen von Regenauer ,
alt 79 Jahre . — 13 . Sept . : Anna Dillmann , Ehe¬
frau des Postsekretärs Adolf Dillmann , alt 65 Jahre ;
Johanna , alt 2 Monate 3 Tage , Vater Jak . Weber ,
Taglöhner : Friedrich Guthörle , Tapezier , Ehe¬
mann, all 60 Jahre ; Lina , alt 5 Monate 27 Tage ,
Vater Viktor Zölzer , Güterarbeiter ; Juliette
Schneider ^ Witwe des Privatiers Ferdinand
Schneider , alt 59 Jahre . — 14. Sept . : Lydia , alt 1
Monat 14 Tage , Vater Stefan Braun , Fabrik¬
arbeiter.

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , den 15. September 1911 . 2 Uhr:
Juliette Schneider , Privatierswitwe , Garten¬
straße 34 . — 3 Uhr : Anna Dillmann , Postsekre¬
tärsehefrau , Rüppurrerstraße 56 . — >- 5 Uhr : Anna
von Regenauer , Wirkl. Geh . Rat -Witwe , Stefa¬
nienstraße 32 .

Spork.
Pau , 14. Sept . Drei Rennpferde des berühm¬

ten Stalles Patras sind bei einem Brande umge¬
kommen, darunter der berühmte Steeplechaser „On che
Green "

. Der Schaden beträgt 70 000 Franken .
Sämtliche Pferde hatten schon mehrere Rennen für
den Stall gewonnen .

Luftfahrt.
Der Schwabenflug .

Stuttgart , 13 . Sept . Die Leitung des Schwäbischen
Ueberlandsluges überweist den Hinterbliebenen des
verunglückten Fliegers Eyring aus den verfügbaren
Preisen ca. 3000 -ll . Eyring war übrigens dreimal
versichert.

Flugplatz Ulm . 14. Sept . Der Aviatiker Schall
führte gestern abend, wie bereits gemeldet , mit sei¬
ner Maschine, in die er einen neuen Motor ein¬
gesetzt hatte, einige wohlgelungene Schauflüge aus .
Manu schke ließ nach seinem verunglückten Start
seinen Apparat abmontieren und zur Bahn .schaffen.
Er hat den Weiterflug aufgegeben . Heute versuchte
Schall mehrere Male zu starten, kam aber nicht hoch
und will nach Reparatur seines Motors heute abend
5 Uhr nochmals den Flug nach Friedrichshafen ver¬
suchen .

Friedrichshafen , 14. Sept . Nölle ist 5 .08 Uhr in
Jngolsingen , wo er eine Notlandung vorgenommen
hatte , wieder ausgestiegen und 5 .50 Uhr auf dem
Fluggelände in Friedrichshafen glatt gelandet .

Friedrichshafen , 14. Sept . Die Frag ?, ob Hirth ,
Vollmöller oder Jeannin als Sieger im
Schwäb . Ueberlandflug anzusehen ist, ist durch den
Spruch des Schiedsgerichts nicht entschieden
worden . Die Sportsleitung hat sich entschlossen, die
beiden ersten Preise von 20 000 und 8000 zusam¬
menzulegen und zur Hälfte unter Voll Möller
und Jeannin zu teilen . Jeannin erhält außer¬
dem den Preis des Königs für den
schnellsten Flug , Ulm— Friedrichshafen , sowie
den Preis des Kriegsministeriums für
den schnellsten Passagierflug . Hirth wurde der
dritte , Hoffmann der vierte Preis zu¬
erkannt.

Wien, 14. Sept . Das deutsche „Volksblatt " bringt
das seinerzeitige Versprechen des Grafen
Zeppelinin Erinnerung , im September mit seinem
Luftschiff Wien zu besuchen und bittet, da seine Hand
sieghaft am Steuer der „Schwaben " ruhe , sein Ver¬
sprechen einzulösen und auch der Millionenbevölke¬
rung der allen deutschen Kaiserstadt die Errungen¬
schaften seines Geistes zu zeigen .

Neubau eines „Zeppelin " für Potsdam .
Wie uns aus Berlin mitgeteilt wird, ist beabsichtigt,im Frühjahr des nächsten Jahres in der Luftschiff¬

halle zu Potsdam ein ganz neues „Zeppelin " - Luft -
schiff unterzubringen , dessen Bau nach den Erfah¬
rungen , die mit dem Luftschiff „Schwaben " gemacht
worden sind , demnächst beginnen soll. Die Benen¬
nung des Luftschiffes ist noch nicht festgesetzt . Cs ist
zu erwarten , daß das neue Luftschiff, das als Ergeb¬
nis aller bisher gemachten Erfahrungen im Luftschiff¬
bau gebaut werden wird , die Vorzüge des Luftschiffes
„Schwaben "noch übertreffen wird .

Die Trümmer des „M . 3".
P C . Reu -Brandenburg , 14. Sept . Von dem

Militärluftschiff „M . 3" sind nur noch die Eisenteile ,die Gondel und die Propeller übrig . Ein Offizierwurde im Gesicht und an den Händen leicht ver¬
letzt , ebenso mehrere Maschinisten . Das Reisegepäckder Mitfahrer ist zum Teil verbrannt . Die Explosion

war so heftig, daß sämtliche Fensterscheiben des Ortes
Groß-Below , der eine halbe Stunde von dem Un¬
glücksorte entfernt liegt , zertrümmert wurden .

Berlin , 14. Sept . Von amtlicher Seite wird mit¬
geteilt, daß die Havarie des „M . 3" lediglich auf
das Reißen des Benzinlatorseiles zurück¬
zuführen ist ; hierdurch konnte die Betätigung der
Ballonetts nicht in der nötigen Weise erfolgen .
Das Luftschiff wurde abgetrieben und sein Führer
entschloß sich , bei Groß -Below niederzugehen . In¬
folge des starken Dodenwindes in der Tollensee -Nie -
derung sah er sich gezwungen , das Schiff mittels
Reihoorrichtung zu entleeren . Bei dieser Gelegen¬
heit erfolgte eine Entzündung des Gases unter De¬
tonation . Die Hülle brannte ab . Ein Maschinen¬
schaden ist nicht bemerkbar. Die Besatzung verließ
völlig unversehrt das Luftschiff. Das Versagen des
Benzilatorseiles hat aller Wahrscheinlichkeit nach in
einem Materialfehler seinen Grund . Für die Ent¬
zündung des Gases kann eine Ursache mit Bestimmt¬
heit nicht angegeben werden . Einwirkung von Luft-
elektrizttät ist nicht ausgeschlossen.

p . c . Paris . 13 . Sept . Hier geht das Gerücht, daß
der Flieger Vedrines , der augenblicklich zum
Militär eingezogen ist, bei den Manövern einen
schweren Absturz erlitten haben soll, doch ist hierüber
noch nichts Näheres zu erfahren.

Arbeiterbewegung.
Dresden , 14 . Sept . Die Metallarbeiter

Dresdens haben heute früh die Arbeit wie¬
der ausgenommen .

Chemnitz, 14 . Sept . Die Metallarbeiter nahmen
gestern zu dem Beschluß des Arbeitgeberverbandes
der sächsischen Metallindustriellen Stellung , wonach
die Aussperrung gestern abend aufgehoben wurde .
Nach dem „B . Tgbl .

" wird die Arbeit heute früh in
den meisten Betrieben wieder ausgenommen .

c . Bern , 14 . Sept . Ueber 200 Arbeiter an der
Iungfraubahn sind gestern in den Ausstand getreten
und abgereist . Sie beklagen sich über ungenügende
Unterkunftsverhältnisse und über die teueren Preise
für Lebensmitteln am Eigergletscher. Es wird für
die Unternehmung keine leichte Sachs sein , für den
Winter neue Arbeiter zu finden . Die Bahnstrecke
Eismeer —Jungfraujoch wird daher aller Wahr¬
scheinlichkeit nach eine erhebliche Verzögerung er¬
fahren.

Madrid , 13. Sept . Der Streik in Asturien nimmt
immer größeren Umfang an . In Orviedo und Gijon
befinden sich 22 000 Mann im Ausstande , und es ist
dort heute wiederholt zu Straßenunruhen gekommen .
In Huelva dagegen ist ein Vergleich zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern zustande gekommen.

London , 14. Sept . Ein hervorragender Führer des
Bundes der Eisenbahnbediensteten erklärte gestern
abend, die Eisenbahner seien von der Art , wie die
Gesellschaften das jüngst mit ihnen getroffene Ab¬
kommen auslegten , nicht zufrieden und hätten Reso¬
lutionen gefaßt , in denen sie die Bewilligung ihrer
Forderungen verlangen . Werde dem Verlangen
nicht stattgegeben , so werde es wahrscheinlich abermals
zum Generalstreik kommen.

p . c . Neuyork , 14. Sept . 10 000 Schneiderinnen
haben angekündigt , daß sie am nächsten Freitag in
den Streik treten, wenn ihnen nicht ein Wochenlohn
von 23 Dollar bewilligt werden sollte. Die Schneide¬
rinnen haben sich die jetzige Zeit für ihren evtl. Streik
ausgesucht, da jetzt schon für die Wintersaison ge¬arbeitet wird , und die Arbeitgeber, durch einen Streik
mitten in der Saison schwer geschädigt würden .

Sozialdemokratischer Parteitag
in Jena.

IV.
Nun erstattet Abgeordneter Geck den parlamenta¬

rischen Bericht. Erwähnenswert ist, daß eine Inter¬
pellation über die Marokkofrage vorbereitet worden
ist, die die sozialdemokratische Fraktion beim Zusam¬
mentritt des Reichstages einbringen wird .

Geck legt Wert auf die Feststellung, daß die Zu¬
stimmung zum reichsländischenVerfassungsgesetz gegen
eine große Minderheit in der sozialdemokratischen
Fraktion beschlossen worden sei . Sechs Genossen, die
diese Zustimmung nicht mitmachen, aber auch nicht
durch Abgabe von Stimmenthaltungszetteln gegen die
Partei auftreten wollten , seien mit Erlaubnis der
Fraktion der entscheidenden Abstimmung fernge¬
blieben .

Südekum begründet einen Antrag , wonach zur
Bekämpfung der Teuerung die bekannten sozial¬
demokratischen Forderungen erhoben werden .

Bernstein begründet einen Antrag , die Fraktion
solle fordern, daß bei internattonalen Verwicklungen
der Reichstag einberufen und über die diplomatischen
Vorgänge auf dem laufenden erhalten werde .

Der Antrag gegen die Teuerung wird einstimmig
angenommen , ebenso der Antrag , bei Eröffnung des
Reichstages Frauenversammlungen zur
Teuerungsfragen einzuberufen . Auch der
Antrag Bernstein wird einstimmig angenommen .

Zur Erörterung gelangt ein Antrag : „Der Partei¬
tag nimmt mit Bedauern Kenntnis von d»n jüngsten
Vorgängen in der württembergischen Lan¬
desorganisation . Er beauftragt den Partei¬
vorstand , mit dem württembergischen Landesoorstandund mit der Stuttgarter Parteileitung in Verbindung
zu treten , um die Entwicklung der Partei in Würt¬
temberg im Sinne und Geiste der Gesamtpartei und
ihrer Beschlüsse zu sichern .

"
Der Antrag wird schließlich angenommen .
Es folgt nun die Reichsversicherung, über die Mol -

kenbuhr referiert . Molkenbuhr macht es recht kurz ,eine Resolution hat er nicht eingebracht, dagegen wird



eine Resolution der sozialdemokratischen Frauenkon -
serenz zum Beschluß des Parteitags erhoben . Diese
Resolution erklärt als Mindestforderung einer Mutter¬
land Säuglingsfürsorge in der Versicherung folgendes :

1 ) Ausdehnung der Krankenversicherung auf alle
lohnarbeitenüen Frauen , sowie auf alle Frauen , deren
Familieneinkoinmen 5000 Mark nicht übersteigt .
V Obligatorische Gewährung einer Schwangerenun¬
terstützung auf die Dauer von acht Wochen . 3) Freie
obligatorische Gewährung der Hebammendienste und
freie ärztliche Behandlung der Schwangerschaftsbe¬
schwerden . 4) Obligatorische Gewährung der Wöch-
nerinnenunterstützung für acht Wochen . 8) Die
Schwangeren - und Wöchnerinnenunterstützung ist den
Arbeiterinnen in Höhe des versicherten Lohnes , den
übrigen Frauen In der Höhe des durchschnittlichen
Tagelohnes für weibliche Arbeiter zu gewähren .
6) Obligatorische Gewährung eines Stillgeldes für
die Dauer von 28 Wochen in der Hohe des Kranken -
gelbes für alle versicherten Mütter , die ihr Kind
stillen . ^ Vereinheitlichung der Krankenkassen und
volles Selbstverwaltungsrecht der Versicherten .

* . *

In einer gutbesuchten Volksversammlung sprach
Klara Zetkin über die äußere , Reichstagsabgeordneter
Frank über die innere Politik , Zetkin radikal gegen
Imperialismus und Koldnialpolitik . Sie kam zu
dem Rufe : Cs lebe die Republik . — Frank führte
aus : Obwohl die gegenwärtigen Rechtsverhältnisse
eigentlich den Masten die Liebe zum Vaterlande neh¬
men müßten , erhalte die Sozialdemokratie die selbst¬
verständliche natürliche Zuneigung zum Vaterlande ,
indem sie den Masten die Zuversicht gebe , daß sie
sich dieses Vaterland zu ihren Gunsten
umgestalten könnten . Die nächsten Wahlen
würden noch nicht in ein Paradies führen : aber '
einen guten Schritt vorwärts bedeuten . Sowohl
Frank wie die Zetkin fanden lebhaften Beifall .

. *

Donnerstag vormittag begann Bebel mit seinem
Referat über Marokko . Seine Ausführungen über
die Kolonial - und Marokko - Politik bewegten sich in
den Liebknechtschen Geleisen . Zum Kriegsfall
sagt Bebel :

lieber die Stellung der Partei für den Fall eines
Krieges ist viel von den Gegnern geschwätzt worden .
Aber sie ist ja ganz klar , denn sie ist längst festgelegt ,
nämlich dahin , daß wir uns auf gar nichts
fest ge legt haben , auch nicht auf einen Massen¬
streik. Man vergleiche doch nur das Protokoll des
Internationalen Sozialistischen Kongresses von Stutt¬
gart . Dort ist nur davon die Rede , daß die ge¬
eignet erscheinenden Mittel zur Verhinde¬
rung eines Krieges ergriffen werden sollen usw ., das
heißt , daß die Partei jeder Nation so handeln solle,
wie sie es für gut hält , aber keineswegs alle in gleicher
Weise Vorgehen müßten . Ich habe schon 1904 dem
Reichskanzler gesagt : Wenn die Greuel des Krieges
kommen , dann steht die Existenz der bürgerlichen Ge¬
sellschaft auf dem Spiel und nicht wir haben das
dann provoziert . Da fragen die Massen nicht nach
Massenstreik , da schreien sie nach Arbeit und Brot .
Ich bin mir sehr wohl bewußt , daß die Resolution
nicht alles enthalt , aber was fehlt , können die
Genossen in der Agitation selbst hinzu¬
setzen .

'
Die bereits mitgeteilte Resolution des Parteivor¬

standes wird ohne die Amendements einstimmig ange -
nvmmen .

Run folgt eine Debatte über die Maifeier .

Neueste Nachrichten .
Grobfeuer in Württemberg .

Aldingen (Oberamt Spaichingen ), 14 . Sept . 6 .30
Uhr . Heute nachmittag halb 2 Uhr brach neben dem
Gasthause zum „Hirsch" Feuer aus , das einen ge¬
waltigen Umfang annahm . Bis 4 Uhr waren 10
Wohnhäuser und 4 Scheunen abgebrannt , darunter
die Wirtschaften zur „Krone " und zum „Hirsch"

. Die
Feuerwehren der Umgegend sind zur Hilfeleistung
herbeigeeilt . Das Feuer dauert noch fort , doch scheint
es sich auf den gemeldeten Umfang zu beschränken .

Kirche und Schulhaus sind gerettet . Die Brand¬
geschädigten sind versichert .

Von den Saisermanövern .
Doldegk , 13. Sept . Dir Gardekavallerie -Diviston

auf dem rechten Flügel von Blau vernichtete auf dem
Vormarsch ein Pasewalker Kürassierregiment , nahm
Geschütze und griff sehr wirksam in den Kampf bei
Schönhausen «in , so daß Teile der dritten Division
(Rot ) durch ihre Artillerie starke Verluste erlitten
und außer Gefecht gesetzt wurden . In diesen Kampf
griff auch die 2 . Garde -Division (Blau ) ein . West¬
lich der dritten Division (Rot ) stand an der Bahn
entlang die 4 . Division (Rot ) . Hiergegen ging Li»
1 . Garde -Division durch die Helpte -Heide vor . Die
Garde durchbrach die Linie des Feindes mit Hilf «
von Artillerie , die auf den Höhen bei Helpt vorzüglich
aufgestellt war , während Rot hier keine Artillerie
hatte . Auch die Absicht (Roten ) des 2 . Korps , vor¬
zustoßen , gelang nicht vollkommen . Das Korps war
in südlicher Richtung vorgegangen und traf auf die
3 . Garde -Division vom 20 . blauen Korps , die über
Woldegk und Neetzka heranrückte . Da diese blaue
Division von überlegenen roten Kräften angefallen
wurde , mußte sie zunächst zurückgehen . Das Gefecht
kam wieder zum Stehen , und nun drang die 41 . Divi¬
sion (Blau ) dem (roten ) 9 . Korps aus vorzüglicher
Richtung in die Flanke . Die 41 . Division wurde
zwar von der (Roten ) 18 . Kavallerie -Brigade vor¬
übergehend aufgehalten , doch reichte diese Hilfe für
Rot niM aus . In der Front durchbrochen , in der
rechten Flanke scharf angepackt , hätte Rot den Rück¬
zug antreten müssen als das Manöver abgebrochen
wurde .

Woldegk . 13 . Sept . Die Meldungen der Flug -
zeugebefriedigten . Die Manöoerleitung war
außerordentlich erfreut ; allerdings war das Wetter
für sie günstig . Sie leisteten kolossale Dienste . Der
Kaiser sprach jedem einzelnen Flieger seinen Dank
und Anerkennung aus . Beide Armeeführer äußer¬
ten sich dahin , daß sie ihre Operationen im Wesent¬
lichen auf die Meldungen der Flieger aufbauten .
Oberleutnant Mackenthun fuhr am ersten Tage 33
Minuten die feindliche Front ab und erstattete Mel¬
dung , wozu die Kavallerie etwa vier Stunden nötig
gehabt hätte . Nachdem gestern der Entschluß gefaßt
worden war , das Manöver heute zu beendigen , ist
der Abtransport der Truppen heute nacht von der
Eisenbahnabteilung des großen Generalstabs bear¬
beitet worden . Es werden alle Truppen , auch die
Berittenen , in rund 200 Zügen abbefördert .

Normaltyp der elektrischen Staatsbahn -
lokomotiven.

p . Berlin . 14. Sept . Wie uns mitgeteilt wird , ist
mit dem Bau einer Versuchsanstalt begonnen wor¬
den , in der ein Normaltyp für eine elektrische
Staatsbahnlokomotioe der preußisch -hessischen Eisen¬
bahnen in Anbetracht der bevorstehenden Erweite¬
rung des elektrischen Bahnnetzes auf den
preußisch -hessischen Eisenbahnen hergestellt werden
soll. Die Anlage wird von den Siemens -Schuckert -
werken gebaut , die auch die Versuche mit den elek¬
trischen Lokomotiven machen werden .

Da» schnellste deutsche Kriegsschiff .
P . C . Cuxhaven , 14 . Sept . Das neue Linienschiff

„Moltke " erreichte bei der heute von hier aus vor¬
genommenen Probeschnellfahrt eine Geschwindigkeit
von 29 ^ Seemeilen in der Stunde , ist also das
schnellste große deutsche Kriegsschiff .

Der „Matin " in Oesterreich beschlagnahmt.
P . C . Wien , 14. Sept . In sämtlichen hiesigen

Casehäusern wurde gestern der Pariser „Matin "
mit Beschlag belegt . Diese Konfiskation hängt mit der
Veröffentlichung der Memoiren der Frau Tosseli
zusammen , in welcher die Behörden das Verbrechen
der Majestätsbeleidigung erblicken.

Ungeheuerliche militärische Meuterei .
P . C . Prag , 14. Sept . Wie verlautet , wurde bei

einer Urbung des 102 . Infanterieregiments auf dem
Truppenübungsplätze Neubenatek ein Hauptmann
angeblich aus Versehen von hinten erschossen. Diese

Nachricht wurde von verschiedenen Blättern demen¬
tiert . Wie der Korrespondent der „Preß -Zentrale "

erfährt , beruht sie tatsächlich auf Wahrheit .
Außerdem wurden außer dem Hauptmann sogar noch
zwei Leutnants durch scharfe Schüsse, ebenfalls von
hinten , erschossen. Die Uebungen des Regiments
wurden sofort abgebrochen , und die Kompagnie , die
in den Verdacht der Täterschaft geraten war , wurde
von zwei Schwadronen Kavallerie zum Truppen¬
übungsplatz « gebracht . Eine strenge Untersuchung
ist eingeleitet worden .

Die Vorgänge in Frankreich.
Paris , 14 . Sept. Aus Brest wird gemeldet : Da»

Syndikat der Arsenalarbeiter ließ einen
Ausruf anschlagen , in welchem anläßlich des bevor¬
stehenden Stapellaufes des Panzerschiffes „Jean Bart "

die Marinebehörden wegen der verweigerten Lohn¬
erhöhung scharf angegriffen und dem Marineminister
zugerufen wird , daß „Jean Bart " noch nicht
in seinem Element sei und er werde es
auch nicht sein , bevor er nicht den Lohn der
Arsenalarbeiter um SO Centimes erhöht und bevor
er nicht die Aushilfsarbeiter fest angestellt habe .

Bei den Krawallen in Ereil , wo die Ar¬
beiter und Arbeiterinnen Barrikaden errichteten , wur¬
den die Soldaten mit revolutionären Liedern
und den Rufen empfangen : „Ihr wäret besser
an der Grenze am Platze ".

Seine Miniflerkrise in der Türkei?
konslankinopel . 14 . Sept . Der Kriegsminister hat

sich mit der von dem Finanzminister verlangten
Verminderung des ordentlichen Kriegsbudget » des
nächsten Jahres einverstanden erklärt . Damit er¬
scheint die wegen der Budgstfrage befürchtete Mi¬
nisterkrise als beseitigt .

Serbisches Maisausfuhrverbol .
Belgrad , 14 . Sept . Mit Rücksicht auf die schwache

Ernte und den großen Bedarf an Mais hat der
serbische Handelsminister nach einer Meldung des
„Lokalanzeigers " die Ausfuhr von neuem Mais ver¬
boten . Das Verbot tritt am 14. Oktober in Kraft .
Ebenso wird für die diesjährigen Nüsse die Ausfuhr
untersagt . (Deutschland hat 1910 für 4,78 Millionen
Mark Mais unter 61,63 Millionen Mark Gesamt¬
einfuhr importiert .)

Vom persischen Kriegsschauplatz .
Varferusch , 13. Sept . (Petersb . Telegr .-Ag .) 80 Rei¬

ter der Medschlistruppen drangen in Aliabad in die
Besitzung des Emir Mokarems ein , wo dessen Sohn
unter dem Schutze der russischen Flagge wohnte .
Trotz brieflicher Vermittlung des russischen Konsular¬
agenten wurde die Besitzung geplündert , der Sohn
des Emir entwaffnet und dann frei gelassen . Ein ihn
begleitender Kurier des Konsularagenten wurde
mißhandelt , ein Reiter des Emir getötet . Der Führer
Sardar Muhi ist mit einer Abteilung von 100 Rei¬
tern der Medschlistruppen in Sari eingetroffen .
Mohammed Ali soll auf dem Marsche nach Asterabad
sein .

TSbris » 14. Sept . ( Petersb . Telegr .- Ag .) Das
Gerücht , daß Rakhim Chan im Gefängnis erwürgt
sein soll, bestätigt sich nicht . Rakhim Chan wurde
gefoltert , um ihn zur Unterschrift eines Briefes zu
zwingen , in dem feine Söhne aufgesordert werden ,
Schudscha ed Dauleh im Stich zu lassen.

Teheran , 14. Sept . Zu der MeSung von der
Landung britischer Matrosen in Bender -
Abbas am Persischen Meerbusen sagt der Teheraner
Korrespondent der „Daily Mail "

, die Landung habe
noch nicht stattgefunden , sondern es würden nur
Matrosen bereit gehalten , weil die „rebellischen
Stämme " drohten , die Stadt zu plündern . Weiter
meldet derselbe Korrespondent , daß Schiras , die
Hauptstadt der Provinz Fars , von Arabern
eingeschlossen sei , die gekommen seien , um den
Tod Nasr ed Daulehs zu rächen .

Die Anruhen in China.
Peking » 14 . Sept . Wie aus Tschung - king gemel¬

det wird » haben die Aufständischen in der Provinz
Szechuan christliche Missionen niedergebrannt und

mehrere Missionare « wardst . Die telegraphisch , Ver,
bindung mit Tscheng -tu ist unterbrochen . Nach eine«,
Telegramm hat der Vizekönig nur einem Teil der
Missionare gestattet , abzureisen , weil er es für ge.
jährlich betrachtet , noch anderen di» Abreise zu g,.
statten . Nach einer Depesche aus Sui -Fu bemüht
sich das britische Kanonenboot „Widgeon "

, eine Ver¬
bindung mit Tscheng -tu herzustellen . Boten berich.
ten , daß die Stadt von den Aufständischen umring,
ist ; der Vizekönig muß sich auf seine eigen « Kraft
verlosten .

Ile Narokkosrage.
Die deutsch-französischen Verhandlungen .

r» . Bekli «, 14 . Sept . Der Kaiser hörte heute
vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den Vor¬
trag des Reichskanzlers von Bethmann Hoft-
weg .

Berlin , 14 . Sept . Staatssekretär o . Ktderlen .
Wächter hat sich während der letzten Tage bei
verschiedenen Gelegenheiten in geselligem Zusammen¬
sein dahin ausgesprochen , daß er die Lage gün .
st i g beurteile und einen günstigen Ausgang der
Verhandlungen mit vollster Zuversicht erwarte . (Da,
kann wohl gesagt werden , daß nach den bisherig «,
Eindrücken die französische Antwort wahrscheinlich
darauf hinauskommt , einige Punkte der deutsch«,
Gegenvorschläge abzulehnen , andere Punkte
zunehmen und im übrigen Anhaltspunkte zu bi «,
ten für weitere Verhandlungen .)

P . C . Paris , 14 . Sept . Der Kurier , der an Jul «,
Lambon die französische Antwort auf die deutsch«,
Gegenvorschläge überbringen soll, hat gestern abend
10 Uhr Paris verkästen und wird heute früh in Bei-
lin eintreffen . Hiernach bestätigt sich die von du
„Preß -Zentrale " bereits vor einigen Tagen gebracht
Meldung dahingehend , daß Sie Antwort Frank ,
reichs auf die deutschen Gegenvorschläge a „
Donnerstag in Berlin eintreffen wird .

Pari », 14 . Sept . Nach dem „Echo de Paris "
Hs,

dem englischen und dem russischen Botschafter , di« «r
gestern nachmittag empfangen hat , Minister de Sei¬
nes den Wortlaut der neuen französischen Antuwn
mitgeteilt .

Llu günstiges Zeichen .
Berlin , 14 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg .

"
meldet in ihren Handelsnachrichten vom 12. Sex-
tember : „Während die Anmeldungen zum Um¬
tausch der am 1 . Oktober d . I . fälligen deutsch«,
oierprozentigen Reichsschatzscheine und vier -
prozentigen preußischen Schatzscheine in solche erst in
1915 kündbare Schatzscheine in der letzten Woche nur
zögernd einliefen , sind diese gestern und heute in¬
folge der beruhigenden politischen Nachrichten und
des sichtbar leichteren Geldmarktes nach unseren In¬
formationen in ansehnlichen Beträgen ein-
gegangen . Dabei mutz hervorgehoben werden , dH
auch die Anmeldungen aus dem Auslande recht um¬
fangreich sind .

"

Der englische Botschafter in Wien unschuldig?
w . Berlin , 14 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg.

"
schreibt : Die Kaiserlicke Regierung hat auf Anfrage
von der Königlich großbritannisch «,
Regierung die Mitteilung erhalten , daß dn
englische Botschafter in Wien weder im
bekannten Artikel der „Neuen Freien Presse " in¬
spiriert , noch die ihm von dem Verfasser des Ar¬
tikels zugeschriebenen Aeuherungen getan hat . Li¬
mit ist der Zwischenfall für die Kaiserlich« Regierung
in befriedigender Weise erledigt .

Widerspruch einer Französin .
Paris , 14 . Sept . Die Witwe des Forschungr -

reisenden Saborgnan Le Braza , dem Frant-
reich die Erwerbung eines großen Teiles feinet
Kongokolonie verdankt , richtet « an den Präsident ^
Fallieres ein Schreiben , in dem sie gegen die ge¬
plante Abtretung des mittleren Kongo an Deutsch¬
land lebhaft Einspruch erhebt .

Ei» Senle.
Studie von Max Dürr .

(Nachdruck verboten .)
Auf dem Bahnsteig wimmelte es bunt durcheinan¬

der . Männer schleppten gewichtige Koffer , geputzte
Frauen zogen ihre Kinder nach sich. Schaffner eilten
die Wagenreihen entlang und vome bet der stöhnen¬
den und stampfenden Lokomotive stand der Beamte
mit der roten Mütze und verglich einmal über Las
andere Mal die Bahnsteiguhr mit feiner eigenen
Taschenuhr , ob es nicht bald Zeit wäre , das Zeichen
zur Abfahrt zu geben .

Durch diese wogende aufgeregte Flut von Menschen
bahnte sich Achill zielbewußt seinen Weg mit der
ganzen klassischen Ruhe , die ihn stets über die Menge
erhob . Als er die Wagenreihe erreichte , ließ er eine
kurze Weile sein spähendes Äuge über die Nummern
der Wagenkasten schweifen.

Ein Schaffner , der eben im Begriffe war , die offene
Tür seines Wagens mit Macht zuzuwerfen , ließ von
seinem Vorhaben ab , als er die hohe elegante Figur
des jungen Mannes erblickte. „Hier ist zweiter Klasse,"
sagte er und legte ehrerbietig die Hand , an den Mützen¬
schirm.

Achill dankte leicht, indem er den Gruß des Beamten
wie etwas Selbstverständliches hinnahm . Mit einem
kleinen Sprung nahm er den Tritt des Wagens .
Nun sah er mit einem Anflug des Spottes über das
Gewühl . O elendes GewürmI Wie erhaben fühlte
er sich über diese Masse von Kleinen , die sich dräng¬
ten und stießen , von ihren niederen Instinkten ge¬
leitet » suchend den besseren Platz zu erhaschen . —
Sollte er nicht das Recht haben zu lächeln , sich er¬
haben zu fühlen , er , Achill, der Liebling der Musen ,der Bruder Apolls I Nun , da seit einigen Tagen das
Erzeugnis seines Geistes in Tausenden von Exem¬
plaren seinen Weg durch die Welt genommen hatte !
Kurz und gut , Achill fühlte sich sehr glücklich , denn
er hatte ein Buch geschrieben und das Buch war tm
Druck erschienen und nun lag es In der wunderbaren
Pracht seiner Ausstattung in jedem größeren Buch -
hättdlerladen und harrte der Käufer . Wie lange es
wohl dauert «, bis es in zweiter Auslage erschien ?
Welche Bedingungen er wohl dem Verleger stellenkonnte ? Es war doch etwas Erhebendes , eingetreten
zu fein in die Reihe der Geistesheroen aller Länder
und Zeiten ! . . . Wie der Schaffner ihm voll Ehr¬
furcht die Türe geöffnet ! Gin « dunkle Ahnung mochte
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in diesem dumpfen Hirn aufgestiegen fein , daß er
einem Großen , einem Gewaltigen den Eintritt ge-
währte . Ob der Mann nicht nach Jahren , wenn er
mit seinen Freunden zusammensaß , sich dieses Augen¬
blicks erinnerte und rühmend den Staunenden erzählte ,
wie er den gefeierten Dichter auf der Reffe gesehen
und mit ihm gefahren sei . „Es war der Zug 313 ,
ich weih es noch wie heute !" sagte er dann wohl . —

Unangenehm wurde Achill aus seinem Traume ge¬
weckt. Ein Reisender hatte ihn gestoßen . Der Wa¬
gen füllte sich. Es war Zeit , daß er sich nach einem
Platze umsah . —

Achill ging den Wandelgang entlang . O weh !
Alles besetzt! Tout egal ! Dann ging er im Gange
umher und besah sich die Reisenden , er machte Stu¬
dien . Das tat er jederzeit mit Vorliebe und ver¬
kürzte sich die Monotonie der EiseNbahnfahrt . —

. . . . Sieh « da ! Welch reizendes Kind ! Achill
setzte den schwarzen Hornkneifer auf die Nase , um
bester zu sehen . Dieses interessante pikante Gesicht-
chen, das eine Fülle dunkler Locken umwogte . Cr
war starr vor Bewunderung . Schade , daß in dem
ganzen Coups kein Plätzchen mehr frei war ! Viel¬
leicht wurde es besser auf der nächsten Station . —

Auf einmal kehrte sie das Gesicht herüber . Gerade
als ob sie fühlte , daß ein unbescheidener Mann durch
die Glastüre des Coupös sie betrachtete ! Ein flam¬
mender Blick aus den großen schwarzen Augen streifte
ihn wie ein flüchtige Frage : Was fällt Dir ein ? —

Achill wandte sich zum Gehen . Er konnte doch
nicht «wig stehen bleiben und durch die Türe herein¬
gucken, das wäre ja im höchsten Grade unpassend ,
seiner selbst nicht würdig ! Also weiter im Texte !
Was wohl die anderen Coupss für Schätze bargen . .
Puh ! Was für fade , nichtssagende Gesichter !

Achill ging zu der ersten Türe zurück. Er mußte
sie wieder sehen, noch einmal seinen Blick in die
fesselnden Augen tauchen . Vorsichtig trat er näher ,damit ihn nicht sogleich das Dunkel seines Schattens
verriet . — Beim Himmel , ein seltenes Geschöpf ! Ihre
Haltung , jede Bewegung von vollendeter Anmut . —

Sie hatte sich aus der Handtasche ein Buch ent¬
nommen und las jetzt.

Achill sah schärfer zu und trotz seiner vielbewunder¬
ten Selbstbeherrschung hätte er diesmal beinahe das
seelische Gleichgewicht verloren , tm Uebermaße des
Entzückens , das ihn zu ersticken drohte . Sie las sein,Achills , Buch , seinen » Achills, Roman ! Sein eigen¬
stes Werk entzückte dieses himmlische Geschöpf ! Zwar
nur die broschiert « Ausgabe um 2 80 L , nicht

die gebundene , aber immerhin , sie las sein Wert !
— Nun wendete er kein Auge mehr von ihr . Doch
sie bemerkte es nicht , so vertieft war sie . Die Wan¬
gen hatten sich gerötet , die zierlichen Oehrchen glühten .
Von Zeit zu Zeit sah sie vom Buche auf und warf
einen langen , träumerischen Blick hinaus zu dem
halbgeöffneten Fenster auf die vorüberfliegende Land¬
schaft . — Mehr als die Hälfte des Buches hatte sie
schon durchlesen , sie wendete die Blätter nicht um ,
immer und immer wieder schien sie dieselbe Stelle zu'
lesen . O, er wußte genau , weshalb . Cr wußte
genau , wo sie stehen blieb . Es war die rührendste
Seite des ganzen Buches , es war das Geständnis der
ersten Liebe . Seine ganze schöpferische Kraft hatte
er hier zusammengefaßt , sein eigenstes Fühlen und
Denken dem Buchstaben anvertraut . Cs war das
Schönste , das Edelste , was er in dem Buche geschaffen.

Nun klappte sie leicht das Buch zusammen und
hielt es im Schoße , während ihr sehnsüchtiger Blick
zum Himmel zu schweifen schien. Ein leiser Seufzer
hob sich aus ihrer Brust und doch umspielte den klei¬
nen vollen Mund ein reizendes , fast mutwilliges Lä¬
cheln.

Achill war wie trunken von Glück. Er hätte es
küssen mögen dieses holde Geschöpf. Allen Ernstes
überlegte er sich, ob er nicht diesen dicken Menschen ,
der mit einfälliger Miene in der Ecke schlief, mit
Gewalt hinausziehen sollte aus dem Coups - . Oder
diese unangenehme Frau mit ihrem sauertöpfischen
Gesicht ! lNier den dummen Jungen » der so blöde
zu ihm herüberguckte ! Er hatte doch auch ein Recht ,
in diesem Raume zu sitzen , so gut wie die anderen !
Bielleicht mehr Recht als sie !

O Glück, auf der nächsten Station stieg der blöde
Junge aus und sogleich nahm Achill seinen Platz ein .
Nun vermochte er das ganze Glück zu genießen und
ihr süßes Gesicht zu studieren , auf dem sich so offen¬
kundig die Eindrücke ihrer Lektüre wiederspiegellen .
Ab und zu nahm sie das Buch wieder auf und es
halb öffnend , durchblätterte sie es flüchtig , bis sie eben
jene Stelle fand , welche die feinsten Saiten ihres
empfindsamen Herzens berührte . Offenbar hatte sie
das Buch schon durchgelesen .

Achill überlegte sich, wie er am besten sich ihr
näherte und sich als Verfasser dieses Buches zu er¬
kennen geben konnte . Selbstverständlich nicht in
plumper Weise ! Nur andeuten wollte er es , aber
so , daß sie nicht im Zweifel war . Diesen Triumph
Mutzt« er genießen . Et muhte ihre Bewunderung
in diesen schönen großen Augen lesen ! — Aber noch
war er durch die Mauer des dicken Mannes und der

unangenehmen Frau von ihr getrennt . Wenn sie
auch ausstiegen , wenn er allein blieb mit dies»
Engel ! . . . Wahrhaftig , sie packten schon ihr « Sach«
zusammen ! Man näherte sich der nächsten StatW
Heute hatte er in der Tat ein grenzenloses Glück!

Einen schmachtenden Blick warf er zu ihr hinüber
Sie hatte ihn aufgefangen , diesen Blick, und M
Augen nahmen einen sonderbaren Ausdruck an ; bÄ
sah sie Achill prüfend an , bald den Dicken und W
Frau , die sich jetzt, mit Koffern , Schirmen und Schach
teln beladen , zum Ausgang des Coupss drängten .

Holterpolter ! Der Zug rollte tn rasender EileM
die Weichen . Ein heftiger Ruck und der dicke VE
wäre beinahe Achill auf den Schoß gesessen. Wm
er nun bald draußen sein ? dachte Achill. — Wiede :
ein Stoß , ein unangenehmer Ruck. Ihr Buch, d«
sie nachlässig auf das Polster neben sich gelegt , fiel -
Boden . Gerade auf den Rücken fiel es und öffnet
sein lieben Seiten genau an der Stelle , die sie im»«
wieder aufgeschlagen . Ein kleines zierliches Kärtch-
lag zwischen diesen Seiten und glitt heraus auf da
mattenbedeckten Boden .

Sie hatte den Unfall erst gar nicht bemerkt, ^
Achill schon mit liebenswürdiger Hast sich bückte, b«
Buch und das Buchzeichen aufzuheben . Als sie "
sah , bedeckte sich ihr liebliches Gestchtchen mit ein«"
glühenden Rot .

Achill war nicht neugierig , aber er konnte nichts
für , daß sein Auge die erste Zeile des Billetche»
las , denn sie war von kräftiger Männerhand H
schrieben : „Mein innigstgeliebtes süßes Dorchen.
lautete diese Zeile . . . O weh ! Achill spürte Plätzk»
einen empfindlichen Schmerz . — 6io Mas Iscrin^
Daher dieses Interesse ! Nicht das Buch las sie , M
dern das Billet doux . O weh !

Sie lispelte etwas , das wie ein Dank lauten sA
dann barg sie schnell das Kärtchen ln ihrem zierkE
Handtäschchen , stand auf und ergriff ihren KE
Mit einem unbedeutenden Gruß schickte sie sich ^
das Coups zu verlassen .

„Mein Fräulein, "
ries Achill mit zitternder StiE

nach , „Ihr Buch ! Sie haben Ihr Buch oerg-M
Sie machte eine geringschätzige HandbeweA

„Lasten Sie s nur ! " sagte sie, sich halb zurückwendH
„es ist das dümmste , fadeste Zeug , das ich je geleM
— Gleich darauf sah er sie nicht mehr . ^Achill nahm seufzend den verschmähten LiekW
seines Herzens und barg ihn im Innern seiner
lasche. Nicht einmal halb aufgeschnitten hatte sie
Buch ! O diese Menschen !
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v « ^friedliche- England.
« . L. London, 14. Sept . Heute morgen wird von

» - obersten Militärbehörde eine Note herausgegeben
^ rden, nach der keinem Manne der Land -

ee ein längerer Urlaub als 3 Tage bewilligt
v r̂den dars. Diese Maßnahme gilt für alle in
Aland , Schottland und Irland stehenden Regi¬
erter .

« C. London, 14. Sept . Die MarinebehörÜe hat
,-nrii Mann verhaften lassen , der gestern die
D«ks durchschwamm » in denen sich die Unterseeboote
nj, die Petroleum -Reservelager befinden. Man

nimmt an, daß der Mann das Petroleumlager in
Brand stecken wollte, oder aber daß er «in Spion
jst. Eine eingehende Untersuchung ist eingeleitet
morden .

P . C. London, 14. Sept . Die Kohlenkäufe der
Mniralität In Cardiff dauern an und belaufen sich
bis jetzt auf ungefähr 20000 Tonnen . Die Kohlen
2,,rden versuchsweise direkt auf dem Eisenbahn -
Htge nach Hüll und Newcastle befördert. Dazu
ichreibt der Pariser „Temps "

: „Wenn sich die
Änderung der Tonne auf 6 bis 7 Franks teurer
«M , so ist dies ein sehr kostspieliger Versuch . Die
dtte , die gegenwärtig an der Ostküste versammelt
ist, besteht aus 16 erstklassigen Linienschiffen , darun -
tzt 10 Dreadnoughts , 10 Panzerkreuzern , von denen
Mtder vier als Schlachtfchiffkreuzer gerechnet wer-
zsi müssen, 3 kleinern Kreuzern, 13 Scouts und
<g Zerstörern.

Die Vorgänge in Marokko.
Paris , 14 . Sept . Nach einem Funkentelegramm

aus Fez wurde Oberst Brömond , der mit einer Ma -
Ma von 1500 Mann die Verbindung zwischen Fez
„ab Seftu « iederherstellen soll , von einem starken
Hausen der Ait Jusst angegriffen. Die Marokkaner
hatten zehn Tote und Verwundete, darunter den
französischen Jnstruktionsoffizier Leutnant Prioux ,
lassen Zustand lebensgefährlich sein soll. Die Ait
Iussi seien mit starken Verlusten zurückgeschlagen
worden .

Paris, 14 . Sept . Aus Tanger wird gemeldet :
Ne spanischen Behörden in El Ksctr untersagten dem
Mi (Richter), dem Nadir (Verwalter der frommen
Lüftungen ) und dem Mochtasseb (Leiter der Ge¬
meindeverwaltung ), keinerlei Urteile und Entschei¬
dungen ohne vorherige Genehmigung der spanischen
Nchörden zu fällen und verboten gleichzeitig den
Kochsenbehorden, die Befehle des Sultans aus¬
zuführen . Man befürchtet, daß das Vorgehen der
sanier unter den Stämmen des Charbgebietes einen
Aufstand Hervorrufen werde, der sich rasch ausbreiten
könnte . El Mokri bestätigte einem Mitarbeiter des
^ rmps " dies« Meldung auf Grund eines Tele¬
gramms El Gebbas , welcher bereits im Namen des
Allans beim spanischen Gesandten und beim Doyen
h» diplomatischen Korps in Tanger entschieden EIn-
tzruch gegen die Verletzung der Souveränität des
Sultans erhoben habe. El Mokri bemerkte, daß die
unverzeihlichen Treibereien der spanischen Behörden
geneigt seien, einen allgemeinen Ausstand im Dje-
bollegebiet zu verursachen.

Madrid . 14 . Sept . Nach amüichen Meldungen aus
Äelilla sind die Verluste der Spanier größer als
bisher gemeldet wurde . Es sind noch 3 Hauptleute
und S Soldaten verwundet , so daß die Gesamtzahl
irr Verwundeten 9 Offiziere und 82 Mcmn beträgt.

Verschiedene Meldungen.
vrüningen. 14. Sept . Der Großherzog traf

heute nachmittag 2 .4S Uhr mit Eilzug, der zu diesem
Zweck aus der hiesigen Station anhielt , ein, begleitetM Legationsrat Seyb und Oberstleutnant Seutter
v. Lätzen . Der Großherzog besichtigte ein¬
gehend sämtliche Brandstätten unter Füh¬
rung des Landeskommissärs Straub von Konstanz
und des Oberamtmanns Bauer von Villingen. Der
Landesfürst sprach den Brandgeschädigten sein herz¬
lichstes Beileid aus und stellte weitgehende Hilfe in
Aussicht.

Frankfurt a. Ul., 14 . Sept . Im Manövergelände
der hessischen Division hat sich gestern der 39 HahreEe Hauptmann Malier von der 1 . Kompagniedes Offenbacher Infanterie -Regiments 168 auf einer
einsamen Bank im Walde erschossen .

Aachen, 14 . Sept . Die Befürchtungen wegen des
Wiederausbruches des Waldbrandes auf dem HohenAenn haben sich bestätigt. Die Truppen haben nurMer Zurücklassung ihres Gepäcks ihr Leben retten"nnen .

Lttsden, 14 . Sept . Der Richtertag erklärte den
«orentwurf zum Strafgesetzbuch für eine brauchbare
Grundlage zur Umgestaltung des Strafrechtes .

Halle, 14 . Sept . Bei einem in der Grohmärckerstr.^ gebrochenen Stubenbrande verbrannten 3" inder einer Witwe.
Detmold , 14 . Sept . Gegen 12 Uhr ist in der ver¬

logenen Nacht der große Stocksche Gutohof am
Mstrberg niedergebrannt .

Berlin, 14 . Sspt . Das „Militärwochen -°) att " meldet: Generalleutnant Großhsrzog von
Achsen , Herzog von Anhalt, Prinz Johann Georg»« Sachsen zu Generalen der Kavallerie, Mudra ,M des Ingenieurkorps , von Pritzelwitz , komman-
^skender General des 7. Armeekorps, zu Generalen
A Infanterie , Erbprinz zu Reuß j . L., Regent derWstentümer Reuß , der Charakter als General der
Aoallerie, v . Geyl, zuletzt Gouverneur von Köln , derWrakter als General der Infanterie verliehen, v.
Men , Generalleutnant und Abteilungschef im Mili -Mibinett , zum Vorsitzenden der Obermilitärersatz-
sMmiffioti ernannt . Oberstleutnant Fürst zu Fürsten -
A hat den Charakter als Oberst erhalten . MajorMog Adolf Friedrich zu Mecklenburg wurde der
satter als Oberstleutnant verliehen. In Genehmi-"M seines Abschiedsgesuches wurde zur DispositionFreiherr v . Suetheits , Generalleutnant und
^ Mandant von Altona , Torgany , General-?Mr und Kommandeur der 39 . Kavallerie-Brigade,
Ade zum Generalleutnant befördert: Oberst Hof -

Kommandeur der 29 . Feldartilleriebrigadezum Generalmajor ernannt . Befördert wur -
z, Oberst von Pelet -Narbonne , Kommandeur der

Kavalleriebrigade zum Generalmajor , von Bor -
A Generalmajor und Kommandeur der 8Z. Infan -
Nsllrigode unter Ernennung zum Kommandeur von

zum Generalleutnant , ferner Adriam , Oberstdes 5 . Westfälischen Infanterie -
ẑ ents , unter Ernennung zum Kommandeur der
^ "fanteriebrigade zum Generalmajor . Oberst von
AMski, Kommand. des Oldenburgischen Dragoner -
Mssnk Nr . 19 wurde zum Kommandeur der 30.
^ Eeriebrigade ernannt .

^ *10, 14, Sept . Der Waldbrand an der Simmen -L - P gestern nachmittag erneut zum Ausbruch ge-^ « en .

Pari «, 14. Sept . Gegen den Direktor der sogen .
Entremediaire, Valentyns , wurde ein Haftbefehl er¬
lassen, weil er im Verdacht steht, zahlreiche kleine
Sparer um etwa 3 Millionen geschädigt zu haben
unter dem Vorwand , daß er ihnen durch Spekulation
große Gewinnste verschaffen könne.

Mailand , 14. Sept . Durch die fortdauernden Lava¬
ergüsse und die häufigen Erdstöße wurde das Obser¬
vatorium auf dem Aetna fast vollständig zer¬
stört.

Mailand , 14 . Sept . Ein starker Erdstoß wurde
kurz vor Mitternacht inganzToskana beobachtet .In vielen Städten , wie in Florenz und in Siena ,
stürzte das Volk auf die Straße , viele konnten sich
nicht entschließen , wieder zu Bett zu gehen. Am stärk¬
sten scheint das Erdbeben in Siena gewesen zu sein ,wo mehrere Schornsteine einstürzten und die Glocken
zu läuten anfingen.

Washington, 14. Sept . Das Marinedepartement
plant eine mehrmonatige Kreuzfahrt der atlanti¬
schen Flotte im Mittelmeer . Die Abfahrt
soll am 10. Oktober erfolgen.

M lkWWW « MW
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(Nachdruck nur mit vollständiger Quellenangabe
»Karlsruher Tägblatk" gestattet) .

Berlin, 14. Sept . Entgegen anderen Meldungen
berichtet der „Lokalanzeiger" aus Paris : Nachder Auffassung in hiesigen Kreisen wird Cambon
spätestens übermorgen (Samstag ) die neuen
Vorschläge der französischen Regierung Kider --
len - Wächter unterbreiten können und man zwei¬
felt nicht mehr daran , daß die Einigung perfekt wird.Es handelt sich zunächst bei den Entschlüssen um An¬
erkennung der französischen politischen Rechte in Ma¬
rokko und Gewährung völliger wirtschaftlicher Gleich¬
stellung an alle in Marokko interessierten Nationen ,
Deutschland einerseits, Frankreich andererseits ein¬
geschlossen. — Ueber den zufriedenstellenden Ausgang
besteht auch hier kein Zweifel.

Berlin, 14. Sept . An hiesigen maßgebenden Stellen
waren heute bis zur 2 . Nachmittagsstunde keiner¬
lei Depeschen von Wichtigkeit aus Paris einge¬
troffen . Um Mißverständnisse zu vermeiden, sind
beide Parteien übereingekommen , daß die
Marokko - Unterhandlungen ausschließlich
in Berlin weitergeführt werden sollen . Kiderlen -
Wächter hat, entgegen der Meldung eines anderen
Blattes , Cambon seit dessen Rückkehr von einem
Besuche seiner Familie in Dresden nicht gesehen . Die
Auffassung in leitenden Kreisen geht dahin, daß die
Verhandlungen soweit gediehen sind , daß nur noch
minder wichtige Detailfragen zur Erle¬
digung übrig bleiben.

Leipzig » 14. Sept . In der Metallarbeiter -
Aussperrung haben die Unternehmer weitere
Zugeständnisse gemacht. — Aus Dresdenwird gemeldet , daß die Metallarbeiter heute in allenBetrieben die Arbeit ausgenommen haben.

London, 14. Sept . Die Memoiren der ehe¬maligen Kronprinzessin von Sachsen lie¬
gen heute einstweilen in englischer Ausgabe in Buch¬
form vor . Der englische Band ist mit einer Kömgs-
krone geschmückt. Eines der sensationellsten Kapitel
ist das, in dem die ehemalige Kronprinzessin plötzlichIn Dresden wieder erscheint und wo sie ihre Fest¬nahme durch die Polizeibehörde im Dezember 1904
schildert . Als sie über den Markt nach dem Palais
ging, gewahrte sie die Polizisten , die sie fixierten.Sie eilte dem Palasteingang zu und wollte eben aufden elektrischen Knopf drücken , als Ihre Hand plötz¬
lich ergriffen wurde und Kriminalbeamte sie um¬
zingelten. Die Polizisten geleiteten sie zum Hotel
„Bellevue"

. Im Hotel besuchte sie der Polizeichef.
Dieser bemühte sich nicht, den Hut abzunehmen und
forderte sie auf, Dresden zu verlassen , was sie aber
ablehnte. Sie ließ den Ministern sagen, daß sie nichts
zu befürchten brauche«: sie werde nicht an das Volk
appellieren. Ihr einziger Wunsch sei, ihren Gemahlund ihre Kinder zu sehen . Dann schrieb sie einen
Brief an den König, der diesem auf einer Jagd zu¬gestellt wurde, die in aller Eile arrangiert wordenwar , um den König von Dresden fernzuhallen . Sie
erfuhr, daß der König, als er den Brief las, ohn¬mächtig wurde und sofort einen Wagen zur Rück¬
fahrt befahl, da er die Kronprinzessin zu sehen
wünsche . Die Minister aber erklärten dem König,
sie sei bereits abgereist. Schließlich berichtet sie,sie habe bei der wachsenden Erregung infolge der
Strenge des Polizeichefs sich zur Reise entschlossen,um nicht die Ursache von Blutvergießen zu sein .Die am Eingang angesammelte Volksmenge erfülltedie Luft mit erregten Rufen . Als ihr Wagen er¬
schien, durchbrach die Menge die Absperrung und
stürzte sich auf die Pferde mit den Rufen : „Luise,bleibe bei uns . Nieder mit Metzsch! Nieder mit der
Kirche !" Einige suchten den Kutscher vom Bock zureihen . Andere wieder drängten sich vor , ihr die
Hände zu küssen. Sie stand im Wagen auf und ver¬
suchte zu sprechen . Ein wildes Stimmengewirr er¬
hob sich . Rufe wurden laut : „Lassen Sie Ihr Volk
wissen , wie Sie behandelt worden sind ! SchreibenSie ein Manifest ! Rechtfertigen Sie sich ! FürchtenSie sich nicht, ganz Sachsen ist mit Ihnen !" Dann
ging es zum Bahnhof und von dort nach Leipzig,wo die Studenten in Trauer zur Begrüßung er¬
schienen. Von da brachte sie der V-Zug nach Frank¬
furt . Der Zug war dicht besetzt. Hätte ihr , so be¬
richtet Luise, nicht ein Herr in höflicher Weise seinen
Platz angeboten, so hätte sie während der ganzenReise stehen müssen . Auf der ganzen Reise klangenihr die Rufe : „Luise" im Ohr nach . An andererStelle erzählt sie von einer merkwürdigen Unter¬
redung, die sie im Jahre 1904 in Wartegg mit zweiHerren gehabt hat, die ihr als dis Führer der
sozialdemokratischen Partei in Sachsen bekannt wa¬ren . Diese hatten sie gebeten, unter ihrem Schutz
nach Dresden zurückzukehren , wo die Regierung ge¬stürzt werden sollte . Die beiden erklärten noch :
„Sie werden die rote Königin von Sachsen werden,der das Volk, das ihr immer treu und ergeben ge¬wesen wäre , die Treue halten wird !" Sie habe esaber abgelehnt, sich an irgend einem Plan , der dem
König zum Schaden gereichen müsse, zu beteiligen.

Lies und Las.
Expedition im südöstlichen Kaiser-Wilhelmsland .Das Hinterland von Finschhafen Ist bisher nur wenigbekannt. Bisher wußte man nur , daß zwischen der

Küste und der Ebene de, Markham -Flusse» sich Ge¬
birgszüge bis zu 2000 Meter erstreckten . Im Januar
d . Js . ist der Architekt Hans Meier mit zwei Neu-
dettelsauer Missionaren Flierl und Pilhoser von Sim -
bang aus westlich vorgestoßen in Begleitung von 20
Trägern . Die ersten Tagemärsche führten scharf berg¬
an . In Höhen von 600 bis 1000 Meter sielen als
Charakterbäume der Landschaft Araukarien auf . Die
Flüsse wurden überwunden vermittelst der selten vor¬
kommenden Rotangbrücken. In Höhen von 1400
Metern finden sich Fichten, die in Astbau und Bena -
delung vollkommen denen unserer deutschen Wälder
gleichen . In einem Dorf des Innern traf man einen
eingeborenen Missionsgehilsen von der Neudettels-
auer Station aus dem Sattelberg , der öfters dort
einige Zeit verweilt, um die Sprache zu erlernen . Das
ganze Gebirge besteht aus Kalk: nur bis 700 Meter
trisft man Korallen an, selten tritt Granit anstehend
zutage. Die Eingeborenen der durchzogenen Gegend
trieben Ackerbau . Nur ein einziges Mal auf der
ganzen Reise hatte man Regen. Die höchst erreichte
Höhe betrug 2700 Meter , wo 19 Grad Celsius vor¬
mittags 10 Uhr gemessen wurden . Natürlich froren
die Farbigen , als des Morgens nur 11 Grad Celsius
zu messen waren . Stellenweise war der Wald abge¬
brannt , was die Eingeborenen zu Iagdzwecken tun .
Eine charakteristische mächtige Bergkuppe wurde nach
dem Prinzregenten von Bayern Luitpoldberg ge¬nannt . Cr mag nach der Schilderung Meiers reich¬
lich 5000 Meter hoch sein . Während bisher der Marsch
überwiegend in westlicher oder nordwestlicher Rich¬
tung vor sich gegangen war, bog man nun ostwärts
ab und schlug zuletzt als Hauptrichtung Nordost ein.
An dem Abhang einer steilen Kalkwand fanden die
Reisenden Edelweiß, aber mit erheblich größerenBlüten als die europäischen , von silbergrauer Fär¬
bung . Bis zur Küste hm erstreckt sich ein langsam
abfallendes verhältnismäßig wenig kupiertes Gelände :
nach Nordwesten ragte das Finifterre -Gebirgö empor.
Diese Landschaften südöstlich des Finisterre -Gebirges
zur Rechten des Flusses Goma erwiesen sich als sehr
bevölkert .

Saabeuweisheil .
Im Leben, wie im Märchen, darf man sich nicht

umsehen , wenn man sicher durch die Schrecknisse des
Weges gelangen will. Sieh ' gerade aus oder nach
oben, und die Schemen weichen , du gehst ungefähr¬
det durch : blicke zurück, und du wirst zu Stein !

*

Früher beschritten« Wege , ist das nicht etwas , das
zu dem Schönsten oder Schlimmsten im menschlichen
Leben zu rechnen ist? Ws der Pfad führte, durch
die Einöde oder die wimmelnden Gassen einer großen
Stadt , über die stille Wiese , der grünen Heck « ent¬
lang , oder durch den grünen Wald , es redet überall
der Boden unter den Füßen und mahnt : Erinnere
dich , erinnere dich !

Es gibt kaum etwas Wehmütigeres, als schon ein¬
mal beschrittene Wege , selbst wenn sie zum Glücke
führten : denn nichts lehrt so eindringlich als sie, in
welchem Traume die Menschen wandeln .

*
Wahrlich, es ist eine böse Welt ! Die Liebe ist ge¬

borsten , die Versöhnung hat ein Loch , die Barm¬
herzigkeit hat den Henkel verloren , und dem Glauben
ist der Boden ausgefallen.

Du liebster Gott , und wenn man auch allen Son¬
nenschein wegstreicht , so gibt es doch noch den Mond
und die hübschen Sterne und die Lampe am Winter¬
abend — es ist so viel schönes Licht in der Welt .*

Was wird, wird still . WikhelmRaabe .

Handel, Gewerbe uud Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 14. September.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kK bahnfrei .

Weizen, Pfälzer, neu . 22.25 bis 22.60
„ norddeutscher . 22.75 „ 23 —
„ russ. Azima . . . . . . 24.— „
„ wka . . . 23.75 „ —
» Krim Azima . . . 24 .S0 » —
» Taganrog . . . . . . 23.75 „ —
„ SaicmSka . . , . . .
„ rumänischer . V 23 .25 „ 23.50
„ am. Winter . . . . . . . . 22.50 „ 22 .75
„ La Plata . 23.50 „ — .—

Kernen . 22.50 „ —
Roggen , Pfälzer . . 19.75 „ —

„ russischer 19.75 „ —
„ norddeutscher

Gerste , hiesige . . . . . . . 20.50 ,» 21.—
„ Pfälzer . . . . 20.50 „ 21 .—

Russ- Futtergerste . . . . . 15.50 „
Hafer, badischer neuer . 18.50 „ 19 .50

„ russischer 19.— „ 20.—
„ La Plata . . . 18.75 „ 19 .—Mais , Donau . 17 .50 „ 17 .75
,, La Plata . . . . . . . . . . —

KohlrepS , deutscher . . . 30.50 „ —
Kleesamen, nordsranz . . . . . . . . — „ — —

„ nordsranz,. . . . „
„ Luzerne ital. . —.— ,, —
» Provenc. .1°. ,, — .—
, Esparsette . SS.— „ 40.—
„ 1909er, Rotklee . . . —.— „ —

Leinöl , mit Faß . . 91.— „ —.—Rüböl, in Faß . . 74.— „ — -
Backrüböl . . . 78.— „ —.—
Fein- Sprit , l » , verst. 100 °/a . . . 188 .— „ —

„ I » , mwersk.100 <"o . . . 63 .— „ —
Roh-Kartoffel -Sprit , verst. 80/88 . . 185 .30 „ —

„ » „ unverst- 8038 . . 63.30 „ —.—
Alkohol, hochgr., unverst . S2/S4 . . . 63.30 „ —

» „ V 88/90 . . . 62.30 „ —.—
Mr . 00 0 1 2 3 4Weizenmehl s Z4.2öÄ .25 32.25 29 .75 28.25 24. 25 ,

Roggmmehl, Nr . 0 SO.—, Nr . 1 27.50.
Tendenz : Getreide unverändert. '
Mannheim , 14. September. Leinsaat 34 M.

FntterartikelNotierungen .
Kleeheu M . 8.50, Stroh M . 4.20, Weizen-Kleie M . 11 .50,getr - Treber M . 12.50. Alles per 100 Kilo.

Terminbörse notizlos .
Mannheim , 14 . Sept . Hier hat sich eine Frucht -

import - G. m. b . H. mit einem Aktienkapital von
80 000 gebildet . Sie wird den Handel in aus¬
ländischen , hauptsächlich Südfrüchten, pflegen.

n. Heidelberg , 14 . Sept . Die Kartoffelpreise
gehen hier merklich zurück. Auf dem letzten Märkte
wurden Kartoffeln und zwar gute Ware, zu 3.SO „ttder Zentner verkauft.

Industrien.
Monkgomery. 14 . Sept . Auf der Versammlung der !

Baumwollpflanzer kündigte der Präsident
der National Farmer -Union an, daß ein franzö - ,
sisch - englisches Syndikat zur Finanzierungder Baumwollernte einen Betrag bis zu 75
Millionen Dollars garantiert habe. Der Konvent der
Pflanzer schätzt die Ernte auf ungefähr 12X Will-
Ballen .

Schlffahrk.
'

Mannheim , 14. Sept . Infolge des niederen Pegel¬
standes des Rheines haben die tzroßen Schnell¬
dampfer der Koln -Düffeldorser Dampffchiffahrtsge-
sellscyast ihren Betrieb eingestellt .

Hamburg -Amerika-Linie .
Hamburg, 13 . Sept . Die nächsten Abfahrten von

Post- und Passagierdampfern finden statt : Nach R eu -
york : 14. September „ Kaiserin Auguste Victoria ",16 . Sept . „Batavia ", 21 . Sept . „President Grant ",23. Sept „Victoria Luise "

, 28. Sept . „Amerika",1. Okt. „Pennsylvania "
, 3. Okt. „Cleveland", 7. Okt.

„Patricia "
. Nach Boston : 16. Sept . „Batavia ",30. Sept . „Bulgarm "

. Nach Baltimore : 16 . Sept .
„Batavia "

, 30 . Sept . „Bulgaria "
. Nach Philadel¬

phia : 27. Sept . „Prinz Oskar", 11 . Okt. „PrinzAdelbert". Nach Kanada : 22. Sept . „Barcelona ",6, Okt. „Willehad". Nach New Orleans : 16.
Sept . „Hoerde , 11 . Okt. „Dortmund"

. Nach West -
indien : 18 . Sept . „Calabria "

, 20. Sept . „Schwarz¬burg"
, 21 . Sept . „Dolioia"

, 30. Sept . „Sicilia " . NachMexiko : 14 . Sept . „Kronprinzessin Cecilie ,̂ 18.
Sept . „La Plata ", 28 . Sept . „Ppiranga "

. Nach O st -
asien : 15. Sept . „Slavonia "

, 20. Sept . „Sithonia ",28. Sept . „Andalusia"
, 29. Sept . „Scandia "

, 6. Okt.
„Brasilia "

. Nach Wladiwostok : 25 . Sept . „An¬
dalusia"

. Arabisch - Persischer Dienst : 25.Sept . „Persepolis ".
Mitgeteilt durch Jos . Wilh. Roth , Leopoldstr . 4.

Terminkalender.
Freitag, den 15. September 1911.

2 Uhr : I . Hrschmann sen . , Auktionator , Damen-
kleiderstoff-Versteigemng , Zähringerstraße 29.2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher, Zwcmgs-
Versieigenmg im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Maisch , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬

gerung , im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Konkurse in Baden. Amtsgericht Rastatt . Nach¬laß des am 30. August in Rotenfels verstorbenen, zu¬letzt dort wohnhaften Kaufmanns Max Josef Kohl¬mann . Prüsungstermin am 17. Oktober , vormit¬
tag» 11 Uhr. — AmtsgerichtSchönau i . W. Land¬wirt Jakob Philipp in Riedichen . Prüsungsterminam 5. Oktober , vormittags 10 Uhr .

Tvgesanzelger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Freitag , de» 15 . September .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Rcstdenztheater . Vorstellung .Welt -Kinematograph . Lorstellmrs .
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.Zenttal -Ktnematograph . Vorstellung.
Luxenm -Theater . Vorstellung . >
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgensbis 9 Uhr abends .
Stadtgarte «. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib -

Drag .-Regts.
Turngemeinbe . Mitglieder Md Zöglinge , 8—10 Uhr,Zentralturnhalle.
Männert,nmverein . II . Alte Herren - Riege, */r7 bis*/r8 Uhr , Oberrealschule .
Turngesellschaft . Ausübende Mitglieder u. Zöglinge,8—10 Uhr, Realgymnasium .1 . Bad . Kynologischer Verein . Vereinsabend .

Stimmen an» dm Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Errichtung eines „Familien -Dades " !
Mit lebhaftem Interesse hat Schreiber dieser Zeilendie Bestrebungen verfolgt , die in Heidelberg die

Schaffung eines Familien - Bades durch Grün¬
dung eines „Familien - Badeklubs " möglichmachten .

Es liegt auf der Hand, daß derartigen Bestrebungendurch Unverstand und EngherzigkeitSchwierigkeiten entgegenstehen . Wir müssen da anjene Argumente denken, die von einem Stadtvater
erzählt werden, welcher die Errichtung einer Brause¬bad-Einrichtung im Schulhause damit bekämpfte , daßer sagte, er habe in seinem ganzen Leben noch nichtgebadet und sei doch alt, groß und stark geworden,darum könne er ein Bedürfnis nicht anerkennen! Es
mag sein, daß Leute, die den Genuß und die Wohl¬tat eines Schwimmbades nicht aus eigener Erfahrungkennen , aus ähnlichen Gründen der Schaffung vonFamilienbädern entgegenstehen ! Und doch wäre auchbei uns in Karlsruhe mit seinen beiden ausge¬zeichneten Bade-Anstalten — „Vierordt-Bad " und
„Friedrichs -Bad" — die Errichtung eines Familien -Bades sehr erwünscht . Wie manche Frau würdelieber zum Schwimmbade gehen, wenn der Gatte oderBruder dabei wäre . Wie mancher Vater würde seinekleine Tochter gerne mit zum Schwimmen nehmen,wäre ihm dieses gestattet ! Es ist nicht jedermannsSache, seine Kinder unbeaufsichtigt zum Schwimmbadegehen zu lassen, wie auch umgekehrt die Kinder —Knaben und Mädchen — sicherlich schneller an das
öftere Baden und Schwimmen gewöhnt würden ,ständen Vater oder Mutter aufmunternd u . anleitend
zur Seite ! Auswüchse bei Benutzung des
Familien -Bades lassen sich mit geringer Mühe fern¬halten !

Sollte das Heidelberger Beispiel nicht auch in
Karlsruhe Nachahmung finden können ? Wasin anderen Städten möglich ist, dürfte für Karlsruhe
nicht unmöglich sein , um so mehr als nunmehr auchin verschiedenen anderen deutschen Städten Familien¬bäder geschaffen wurden, die sich großen Zuspruchs er¬
freuen und sich als ein Bedürfnis herausgestellt haben .Es käme nur darauf an, daß einige Interessenten
sich zufammenschließen und die nötigen Schritte in die
Wege leiten. Sicherlich würde die Karlsruher Stadt¬
verwaltung und Stadtverordneten-Dersammlung der¬
artigen Bestrebungen keine Schwierigkeiten in die
Wege legen . Wer tut mit ?

Noäsdsa » kllr Kitts unck Nütrou
b-smneslo - 8 , Uckksiis LUsarstr .SMeudÜts , »totts uvS volodo Mt «.

Lillixste krelso.
» L
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Kücdenlampen
Bnoksnlamps mit Sterndrsonsr und Llusckelbiends . . 25 H
LüokeulsMps mit Sternbrenner u . vsrwsssingtsr Blende 28 H
Lüodsnlsmps mit Spiegeidiends . 48 H
llüokenlmnpo mit Rnndbrsnosr 6 8 10 "

und vermsssingter Blende ZA « 8 78 H
llüekenlsmps mit SpisgsIKIsnds 6 8 10 "

und vernickelter Bintassnng 88 H
Lüekölllanips , Opai-Lassin mit Vslkt -Oekor ,

kienäs und vsrnieksltein Brenner
Lüoksnlsmps Llsssing , 10" ' .

1 . 15 1 . S5
Svisgsl -
. . 2 .56
. . . . 2 .2S

l 'iscklampen
VlseklLMps mit OnLknK nvd Olasbassin , 8'" . . . . .
Visckiawps mit Oublük nnd Olasdassin 14" ' .
71sokl »mpo mit kronrisrtem OnLttiL nnd tAasbassin . -
Visoklsmps mit klsssingtnü und Oiaskassin .
Mscklamps rein Klessing, 14 '" .
TisvklLMps mit wodernem LIsssingknk und ik. gsscdiiik.

Bassin - . . .
Vlsvkinmps moderner klsssivgknL mit extra gutem Brenner
Vlsvklamps moderner KIsssingkuL mit modernem Sckirm

mit klsssingkekrönung .

1 . 50
2 .5 «
2 .85
» 75
4 .85

5 .75
« 5 «

7 .5 «

2u § Iarnpen
Bäugolsmp » okne 2 ng mit Ouükork . . . . . . . 2 .S5
Bängslamps mit 2ag , 28 cm Sckirm . » . 75
Bäugslamps mit 8 ng , 30 em Sckirm . 4 .85
Bängslsmpv mit 2ug , ^Iszolika -Rord , 28 em Sckirm 5 . 8 «
Bängslampe mit 2ng , Llajolika -Lorb , 30 em Sckirm 7 .25
llängslampe mit Nessingkorb und goldbronrisrtsm

Oekäogo .
Bängslnmpv mit Llsssiiigkassin nnd Llitsbronnsr , 30'"
6 »s -2llg -I-LMPS mit OrätAnkrsnner , Sckirm mit

Boridekang .
6 »S-2ug -liLMpe ^Sekmiedeoissv " mit 6 rätrilldrsnner ,

Sckirm 40 em unä Berlbekang .
V»s-Bug -I,smps , matt KIsssing , aparter Reiten mit

örättinbrenvsr und Bsridskang .
k »8-3ug -l,swpe , Llsssing , antik mit rsiok versiertem

Reiten , sektem OrktÄnkrennor , Sckirm 40 em
nnd Berldodsng . .

kssarms mit Sckirm 30 em . . . . .
kasarms tilr Rängelickt , komplett . 7 .5 « 0 .75
AoLerne Lrons t . Salon , »Scdwiedeoisen « m. 3 eckt .

Orätrinbrsnnsrn . » 8 .« «
Loäsrus Braus , Llsssing , antik , w . 6 Iasbekaog und

3 eckten Orättinbrenusrn . 45 »« «
kas -2ugkrons , Llessing , antik , m. 4 OrLtrinbrsiwcrn ,

Sckirm 40 em mit Berlbekang . 75 .« «
Lisgaoto Ssioullrons , matt , kcksssiog , m. Siasstsb -

bekang n . 4 sektsn Orättinbrsnnsrn m . Oackiernog 75 .« «
Lalon -Lrons , geäieg . ^ .ustükrnng , matt Llessing , mit

4 OrLttinbrsnnorn mit Oackierung . 85 .« «
ksoLsI , Llessing oder Dmaiiis iaekisrt , 1 Llster lang ,

mit Raläsekin , Rnaut n . Lette , Orätrin -Breunsr 8 .5 «

8 .75
7 . 75

21 .««
20.V«
28 .66

»8.0«
4 . 75

Kas -XuZlsrupo
matt Llessing mit

sektem Orätrin -
krsnnor nnd Berlbs -
kang 8edirw 35 em

2u §-Krone
8ekwisLsisen mit vier
diÄtrin - Brennern mit
Klas - n . Rsrl -
bskavA . .

Oas -LuL - l ^smps
kleWMA , poliert mit 8ekirm nuL
klessin ^kekrvnunA u. Rsrl- 1 Kl 00
bskan^ . 1 « »vv

, matt lllsssin ^ m . ap.- -
1N.M

^ , , m . Opaisckirmn. Rravssn"
MNI ^

d
^

6räri-in-
^ ^ 0

MWUl -W ! AUMMl -lMl^ u8 - l -smpe
matt Nsssinx , mit apartem
Reiten unä sektem KiÄtrin - matt Llsesinx , mit moL . 8ekmisäe -Rissn
brsnnsr , 40 em, 81 00 Rsrldek ., SrLtrin - 1 ^ KlO mit 6rät ?.inbrennsr 1 ^ KlO

Brenner . . . . 1t »« 8 nnL Ltlasbekanx . 1t »8 "8edirm n . Berlbsk .

Die Preise cier Osslsmpen versteken sicli komplett
inkl . LuAeldeve § unx . Bür klänAelickt verwenden

vir eckte Qrätrin -Brenner und werden sämtlicke

Kempen bei vorkendener keituox fackmLnnisek

und kostenlos montiert .

Tubekor kür
pelroIeumbeleucklunZ

Scklrm „ op- I" 7sti " /IO '" .
Scittrm „ opal " 9 "/14 '" .
BanLdrvmlvr 6 8 10

. » « Hk

. 45 H
14 " .

28 » 8 45 65 H?
kLnddrennsr mit Rsiksn 10 '" 14 '"

75 85 H?
Besserer Brenner mit Blawmsnvsrtsiisr 225
Litckknlampen -Sesstn » . . . » 5 S « 25 H?

AyllnLsr 6 ' " 8 " ' 10 '" 14 "'

4 5 ^
LristilUs ^ llllLor mit Stempel . . . . . . . . . 1« u . 8 A
korssIIsndlLksr . 8tnvk 18 ^

KILKstrümpks , ksvLkrts Rakrikats
8eris I II HI IV

8tüek SV » 8 ^ 42 ^ 48
8trkimpks kür Rängellekt . 45 »8 ^
KsskerLanrünLsr m. rsAnIisrdsrsr Rüllsekrsube, sskr

praktisek . » 8 Hk
Brsstrstslns kisrsu . 15 Hk

7L8VksnIsmpS » mit Karantis-Battsrio , in Liv . ^ns-
tükrunden 85 Hk, 1 .25 » 1 .85 , 2 .1« , 2 .45

Varantte -Ssttsrisn . 8tüek 38 Hk
Knom-Ksttsrlon . . 8tüek 45 Hk
kltlkkirllön tür laseksnlawpvn . . ' . . . . - 8tnok 45 H
rasLksntsnersellgs . 85 Hk 1.85 , 2 .85
Lrsstsstsins . 8täek 1« H , 3 8tüek 25 Hk

Tubekor kür Oa8l)eIeuck1un §
kssr ^UnLsr , gestempelt . 8tnok 1« H
l,ook2^llnLsr, gestempelt . . . . / . ?. . . . 8tüsk 2 « K
Lirnsn tür Rängslivkt, keil . . . ' . Stück » 5 Hk
Birnen tür Rüngslickt, matt . . . ' . l . . . . 8tüek 5 « Hk
rngs^UnLor . Stück 25 A
Ledirms kür Bendel . ' . . . . Stück 58 Hk
Bügeln tür Bendel . . . »l . Stück 4« Hk
Vnsbrvnnor . . . . 5? . . . . . . ' . . . . Stück 58 H
Bissnstlkto . . - . . Stück 1 H
H sgnssiumstltts . . . . . Stück 2 Hk
«nssvklrnls, 30 cm . . . . . . .l . . H . Stück 55 Hk
KnsLNsiindor tür Stedlicdt . . . . . . Stück 55 Hk
KssansünLer tür Rüvgeliekt . . - .1 . . . . Stück 5 « H

OS86lHVi8l6I ' ItHOpk .

verlriillke
' Kleines , nettes

Häuschen ,
inmitten eines Gartens , im Renchtal
zu verkaufm oder zu vermieten . Offert ,
unter Nr . 213 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Harrsvertarrf ,
Stadtteil Mühlburg .

Ein Haus , 40s stückig , mit gut¬
gehendem Spezereigeschaft ,
mit täglichem Flaschenbieroerkauf
von 2 kl , ist zu verkaufen. Of¬
ferten unter Nr . 7 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Rüppurr .
Teilungshalber sind einige Aecker
und Wiesen zu verkaufen :

Rastatter Straße 103 .

Pianirw ,
gespieltes , in gutem Zustand , ist mit
5 jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Schweisgut ,
Erbprinzenstraße 4.

MöbelN
i jeder Art , in gediegener, guter Aus¬

führung , sehr preiswert zu erhalten .
Die am Lager befindlichen Möbel

werden um jeden annehmbaren Preis
abgegeben.

Möbellager und Schreinerei ,
_ Rudolfstraße 18 ._

Mmns ;« »eckch«.
Kronenstraße 10 , im Hofe links,

werden eine Partie neue Diwans
aus Plüsch, Leder, Manchester zu
jedem annehmbaren Gebot verkauft.

Ladentheke ,
2,50 m lang und 0,75 m breit , mit
Marmorplatte und Patentkasse , sehr
gut erhalten , ist billig zu verkaufen ,
ebenso 2 breite Wurstrechen und
Esstgfaß mit Gestell : Waldhorn-
straßc 64, Ecke Kapellenstraße (Laden).

12

Zwei Wfrilnzös . BeMev >
beinahe neu , mit gut . Rosten , sinda20 ^ !
zu verkaufen : Werderstraße 82,4 . Stock.

Kmpl. Wchimn ,
hell engl ., bestehend aus 2 Bettstellen,
2 Nachttischen mit Marmorplatten ,
Waschkommode mit Marmorplatte u.
Spiegelaufsatz , Spiegelschrank , 2tür . ,
2 Patentröste , Schutzdecken , 2 Matratzen ,
3teil . , 2 Polster . Die Möbel sind
neu ; äußerster Preis 285 Mk . ,

zu verkaufen :
Möbelhaus , Kronenstraße 32 .
Im Auftrag zu verkaufe« :
sehr schöne, fast neue, seidene Kleider,
eleganter Morgenrock , Reitkleid , Abend¬
mäntel , Jackettkostüme re. Näheres
Lessingstraße 54, 3. Stock links .

Zu verkaufen ein Heller Abend¬
mantel sowie ein Winterkleid .
Näheres Douglasstraßc 61 ._

Wegen Umzugs zu verkaufen : 1 großer
Tisch, 1,80 m lg . , für Kostgeberei oder
Zuschneider , 1 polierter Notenständer ,
1 */i Geige , gut erhalten , 1 großer ov .
Waschzuber samt Bock , 1 sch . Neber-
zieher f . mittl . Figur . Näh . Ämalien -
straße 65 , 2. Stock ._

Schützenstr . 42 , Hinterh . , 3. Stock,
sind ein gepolsterter , zerlegbarer Kinder¬
stuhl , ein Mehlkasten für Wirte billig
zu verkaufen ._

Eine fast neue
Küche

wegen Umzug billig zu verkaufen :
Kaiserstraße 40, 3 . Stock.

Zu verkaufen guterhalt. Bettstatt,
Rost und Mattatze , Chaiselongue , ein -
türiger schrank , Tische , Stühle , Herd
init Rohr : Gerwigstraße 18, parterre .

Billig zn verkaufen : Massive pol.
Bettstelle , Rost , Poster , ganz neue Ober -
matratze für 22 Körnerstt . 30 , IV lks .

Wegen Wegzugs sind ein noch
guterhaltener kl . Gasherd , eine Kom¬
mode und Portieren mit Galerien
billig zu verkaufen : Akademie-
straße 26 III ._

Eine Bettstatt mit Rost , Mattatze
und Kopfpolster , gut erhalten , Preis
12 zwei saubere schwarze Ueber -
zieher Preis 9 und ein alter
runder Tisch Preis 2.50 alles gut
erhalten : Rudolfstraße 3 , 4 . Stock
rechts.

Wegen Umzug billig z« verkaufen :
1 Plüschgarmtur , besteh , aus 1 Sofa
und 6 Halbfauteuils (Kupfer) , 1 Tür¬
füllung für Flügeltüre mit Portieren
(Kupfer) , 1 Badeofen m . Kohlenfeuerung .
1 Tournayteppich (1 .30 zu 1 .90) grün .
Zirkel 28, 3. Stock ._

Ein guterhalt . Kinderwagen billig
zu verkaufen ; ebendas, ein Fenstertritt »
noch wie nw , 1,50ml . , 90cm br . , 26cm
hoch . Zu erfragen Bismarckstr .59,1 . St .

Stcfanienstraße 74 sind noch zu ver¬
kaufen : Schulbänke , Podium , Tische
für Schneider passend, Turngeräte ,
kleineres Treppengeländer , Kulissen
für Prioattheater passend, Theater¬
stücke mit Noten , großer Herd mit
Klwferschisi, kleiner Gasofen, , verschie -
dene Zeichenbretter und sonstiges.

Nähmaschinen ,
gebraucht, aber gut erhalten , unter
Garantie zu verkaufm bei
Karl Germdorf , Mechaniker,

Blumensttaße 12, Eckladen.
Echtes Brüsseler

Spitzen -Fichu ,
gut erhallen , aus fürstlichem Hause ,
zu , verkaufen : Friedrichsplatz 8 ,
Laden._ _ _

Herrea -Sahrrad .
erstklassige Marke , wenig gefahren ,
Freilauf , billig zu verkaufen :

Klauprechtstraße 16, parterre .

Herrenfahrrad, sehr gutes , fast
neu , Torpedofreilauf , billig abzu -
geben : Adlerstraße 32, 3 . Stock.

Eine gut erhaltene
Strickmaschine

ist um den billigen Preis von 70
zu verkaufen : Werderstr . 70 , 4 . St .

Bücher
zu verkaufen für Sexta der Hum¬
boldtschule, beinahe neu : Douglas -
straße 9, 3. Stock links ._

Herde ,
emaille oder lackiert, kaust man immer
noch am besten und billigsten bei

8 . Andlauer , Schillersttaße 4.
Gut erhaltener

Dauerbrandofen
billig zu verkaufen. Näheres Schiller¬
straße 27 , parterre .

Gilsk - chkppkkllte,
GaS - Brat - und Backöfen, GaSplätte -
eisenwärmer und Plätteeiscn , GaShciz-
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

^ urückgosstrtv

klizlsiiM , Mett etc.
kür Ks » , l. i «rkk und
k' vti -olsu »», s Laiscrstraaso 150.

Glaser ! Schreiner ! Wagner !
Halb und ganz sauberes Forlen¬

holz in verschiedenen Dimensionen zu
verkaufen . Näheres Zähringerstr . 27,
1 . Stock links .

Wendeltreppe ,
vollständig nen , mit Eichenholz¬
belag , » , « « m Stockhöhe , Durch¬
messer 1,6 « m , zu verkausen .
Näheres Bunsenstr . 6 , 3 . Stock .

Hund zu verkaufen.
Ein Bernhardiner Hofhund wegen

Platzmangels billig zu verkaufen.
Näheres Seubertstraße 6 , parterre .

Ll»li> -Hm-,
neue Ernte , aus eigener Bienen¬
zucht. Hellen und dunkeln, verkauft

Wolfartsweier Hauptlehrer
Hundertpfund._

Junger wolfspiher ,
männlich , billig zu verkaufen :
Adlerstraße 32, 3 . Stock._

Verkaufe Springer -Spaniel -Iagd -
hunde , 8 Wochen alt , Abst. Cocco
v . Schwaben , erstklassige Pracht¬
tiere . Offerten Schwarzwaldholel .
Herrenalb . _

Brieftauben
mit oder ohne Haus zu verkaufen :
Humboldtstraße 16 , 4 . Stock. Anzu-
sehen von 6 Uhr abends u . Sonntags .

Theaterplatz ,
- /a nebeneinander , Sperrsitz I . 8 .
4 . Reihe , für ein Quartal od . weni¬
ger abzugeb . : Melanchthonstr . 3, II .

« lliikremlie
Ladentheke,

gebrauchte , gut erhaltene , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 157 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zwei gut erhaltene , ovale Wein¬
fässer , ca. 700 —800 Liter haltend,
werden zu kaufen gesucht . Offert , unter
Nr . 208 an das Kontor des Tagblattes
erbeten ._

Eine gut erhaltene , große Chaise¬
longue wird zu kaufen gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 209 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

Kleine , gut erhaltene
Hobelbank

zu kaufm gesucht. Offert , unter Nr . 204
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Firmenschild ,
gebraucht, zu kaufm gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 218 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Kaufe
gebr. Möbel und Betten zu hohen
Preisen . Offerten unter Nr . 194 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

OOOGGOGOOOG
Brauchesehrnötig :
getragene Herren - und
Damenkleider , Stiefel »
Möbel , Betten , Goldsach .»
alteZahngebifse .Brillant .,
ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Zu kaufen gesucht
Herren- und Damenkleider . Schuhe,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus ; Fr . S . Guttnann . Zähringer¬
straße 23. Bitte um Nachricht.

Gesucht '/« Theaterplah , 2 . Rang ,
evtl , zur Hälfte . Gefl . Angebote mit
Ang . des Platzes werd . schriftl. erb .
H . V -, Rokkstrahe 9, 2 . Stock r.

wer M . iler IM
llsin-ilbkifv für zelumlrW lismle
vaiii'it- k'Li'Itkttl'öimgel '
llatu 'it-putrpulvvl'
211 Kaden in den besseren Orogs»-
Seiten - und LoloniaiwaisogesckLkkL

kl Willem SIMM
Rndollstrasss 28.

» » « « In
Rokdrogari ».

1 ' Ü

H ^ DTsi-bon l-scks
«Ms ! Men5iIien ) eäekAst

änekksnntdest , fbk

Eröeste » Bager in
/iiwlpsivli-, IVlklI- ,l-sim , ».aolciss
loop - , iieirlcöppki ' - eto . Kinski«

und Vevkconbül 'ston.
Bür Vkiedorverkaut und 6ene ^

ru Babrikprsissn .

Soeben erevkieoev !

„Meküoksl' llsi' No 8e" '
neuester Land :

Ii ^ tan umi Isolösj

pansivsl ,
Lin Bicbesromsn unä >

ein ^ benteurerroman .
dlk . >. » « Kart., Llk . » .— xeb

Vorrätig in der

iwMckl
(^ . Blokkmann ),

Larlstrasse 13. Beiepk . 2022.
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